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«deutsche Meitssronl ;um klnsatz bereit"
die durchsülirung des vierjallresplanesUnser lagssspisgvl

Die Frontlinie der Truppen Francos konnte
sowohl vor Madrid wie vor Malaga weiter
vorgeschoben werde ».
Dr . Ley gab wichtige Erklärungen über die
Mitwirkung der DAF . Lei der Durchführung
des Bierjahresplanes ab.
Die Bremer Sauarbeitstagung der Reichs-

' arbeitsgemeinschaft Schadenoerhütung fand
ihren Abschluß.

Der 5. Reichsstraßensammlung war auch in
Bremen ein großer Erfolg be,Hieben.
Für den Endkamps um den Reichsbnnd -Po-
kal setzten sich die Fußball -Gaue Sachsen und -
Niederrhein durch.
I « einem Freundschaftsspiel gegen Hessen
verlor Niedersachsens Eauelf 1 :3.
Eine nicht erwartete 3 :S-Niederlage mußte
Bremens Fußball -Städtemannschaft in Osna¬
brück einstecken.
Nicht weniger als 11 :1 schlug der VfB . Ko¬
met S »S . Nordwolle Delmenhorst.
In der Deutschlandhalle fand das große Ber¬
liner Reit - und Fahrturnier seinen Abschluß.

Lin ritterlicher kntschluß
Kreuzer „Linden « erhält Kriegsslagge der alten

„Emden « zurück
Schanghai , 7. Februar.

Am Sonntagmorgen fand in Schanghai auf dem
Schulhof der Kaiser -Wilhelm -Schule ein Feld¬
gottesdienst für die Besatzung der „Emden " statt,
an dem u. a . Generalkonsul Kriebel , der Landes¬
gruppenleiter Lahrmann , Schanghaier HJ . und
BDM . sowie viele ' Angehörige der deutschen Ko¬
lonie teilnahmen . Ein Holländer van Herwijnen
gab mit einer Ansprache , in der er der Taten der
ruhmreichen „Emden " gedachte , eine alte Kriegs¬
flagge der „Emden " zurück und wünschte der Be¬
satzung des neuen Kriegsschiffes immer gute
Fahrt.

Vor Slütkstreffer
Berlin , 7. Februar.

Am Sonntag , dem letzten Ausstellungstag der
„Grünen Woche", wurde in der Halle II bei einem
der grauen Glücksmänner ein Tausendmark -Ee-
winn gezogen und sofort ausgezahlt . Der glückliche
Gewinner ist ein Aussteller aus der Lüneburger
Heide , der schon jahrelang zur „Grünen Woche"
kommt . Das gewonnene Geld kann er sehr gut ge¬
brauchen , um seinen Betrieb auszubauen . 2n echt
kameradschaftlicher Haltung ließ er auch den
Elücksmann an seinem Gewinn teilnehmen und
Kiftete außerdem einen Betrag für die Winter¬
hilfe . _

Die „Grüne Woche« wurde von insgesamt
300 000 Besuchern besucht.

Die Neichsstraßensammlung verlies auch in Ber¬
lin außerordentlich erfolgreich . In Begleitung
des Reichskriegsopserführers sammelten der Prä¬
sident des ungarischen Jnoalidenverbandes , Szma-
tana , und der Vorsitzende der nordschleswig >chen
Kriegerhintevbliedenen , Andresen Tondern.

Eden in Monte Carlo . Der englische Außen¬
minister Eden ist mit seiner Frau und seinem
Sekretär am Sonntag in Monte Carlo einge¬
troffen . Er hat in demselben Hotel Wohnung ge¬
nommen , in dem der polnische Außenminister
Oberst Beck abgestiegen ist.

Britische Zugeständnisse ? 2n politischen Krei¬
sen 2erusalems spricht man von einem Garantie-
angebot des britischen Oberkommissars an die
Araber , daß die Juden in Palästina niemals die
Majorität erlangen sollten.

lüigcncr Orslitbcriccht)
rck. Paris , 7. Februar.

In Pariser Finanzkreisen vertritt man die An¬
sicht, daß durch den Abschluß der französischen An¬
leihe in London der Bedarf des französischen
Schatzamtes nur zu einem kleinen Teil gedeckt
wird . Aller Voraussicht nach werden die Finanz-
schwierigkeiten der französischen Regierung schon
in absehbarer Zeit weiter zunehmen.

Die französische Regierung wird in diesem Falle
gezwungen sein , sich in Amsterdam , in der Schweiz
oder sogar auch in Skandinavien nach Krediten
umzusehen . Es verlautet , daß französischerseits
bereits Schritte unternommen werden , um die
Kieditfreudigkeit der einzelnen Länder zu erkun¬
den . In Finanzkreisen schätzt man den Kredit¬
bedarf der französischen Regierung auf etwa 100
Millionen englische Pfund.

krkliirimgen Vr. Leus
Berlin , 7. Februar.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley,  der Leiter
der Deutschen Arbeitsfront , machte im Verlauf
einer Unterredung mit einem Berliner Journa-
listen wichtige Mitteilungen über die Mobili¬
sierung des Volkswillens für die Durchführung
des Vierjahresplanes . Er führte u. a . aus : Erst
wenn der Mensch wirklich in der Lage ist, sein,
Leben völlig frei zu gestalten , kann er auch see¬
lisch die Kräfte der Freiheit entwickeln , die ihm
die große , in ihm wohnende Leistungsfähigkeit ^
einzusetzen gestatten . Genau so ist es bei den Völ¬
kern.

Das internationale Judentum hat schon gefühlt,
wohin unser Weg jetzt geht . Es fängt wieder an
zu hetzen. Deshalb spricht man draußen von den
„Gefahren « des Vierjahresplanes . Die Gefahren
liegen nicht in unserem Wollen , sie liegen für
das internationale Judentum und alle internati¬
onalen Händler , die das wirtschaftliche Schicksal
der Völker in ihre Hände gebracht haben , darin,
daß , wenn es Deutschland gelingt , sich frei zu
machen , auch andere Völker nach dem gleichen
Ziele streben können . Das Beispiel unseres Vier-
sahresplanes wird dem Marxismus außerhalb
unserer Grenzen erheblich schaden.

Wir erwarten vom Vierjahresplan u . a . neben
der Ausschaltung der Juden aus der Führung
der Wirtschaft die grundsätzliche Steigerung un¬
serer Eiitererzeugung überhaupt . Damit wäre
dann das höchste Ziel des Sozialismus erreicht:
Mehr Leistung , mehr Ordnung , volle Freiheit.
„Wir sehen sie Auswirkung für den

Salamanca,  7 . Februar.
Der Oberste Befehlshaber der nationalen Trup¬

pen in Salamanca teilt in seinem Heeresbericht
vom Sonnabend mit , daß die vor Madrid liegen¬
den Divisionen ihre Vorhutstellungen bedeutend
verbessern konnten . Hierbei wurde » die Ort¬
schaften La Maranosa , Voque und Cienpozuelo
(am Frontabschnitt südöstlich Madrids zwischen
den Landstraßen Madrid —Aranjuez und Madrid-
Valencia ) eingenommen.

Von der Südarmee wird berichtet , daß im
Frontabschnitt von Alhama die nationalen Trup¬
pen im Laufe des Sonnabend 12 Kilometer vor
Velez de Malaga angelangt sind. Im Front¬
abschnitt von Soja konnte die Ortschaft Colmenar,
20 Kilometer vor Malaga , besetzt werden . Ueber
diese Ortschaft hinaus drangen die nationalen
Truppen weitere sieben Kilometer in südlicher
Richtung vor . Die gegen Malaga vorstoßenden
Nationaltruppen nahmen die Ortschaft Almogia
ein . Die im Frontabschnitt von Marbella kämpsen-
den Heeresteile haben nach einem siegreichen Ge¬
fecht mehrere Stellungen erobert . Der Gegner
floh unter Hinterlassung mehrerer Panzerwagen,
Maschinengewehre und sonstigem Kriegsmaterial.

Die Sonderberichterstatter des DNB . berichten
in Ergänzung des Heeresberichtes weitere Einzel¬
heiten von der Madrider Front , aus denen hervor¬
geht , daß hier nach einem längeren durch das
schlechte Wetter bedingten Stillstand wieder leb¬
hafte Bewegung eingetreten ist. Die Truppen
des Generals Narela sollen in der Nacht zum
Sonnabend im Schutz der Dunkelheit überraschend
vorgestoßen sein . Der Vormarsch erfolgte von
Parla , Pinto und Valdemoro aus in nördlicher
Richtung . ' Die Frontlinie der nationalen Trup¬
pen führt nunmehr 15 Kilometer am Jerama-
Fluß entlang bis vor Sän Martin de la Vega.

Inzwischen hält die Kapitalflucht  aus
Frankreich an . Die Diskonterhöhung der Bank
von Frankreich von 2 auf 4 Prozent hat sich in
bezug auf die beabsichtigte Wirkung als völlig
ergebnislos erwiesen . Sie hat in keiner Weise
eine Verminderung des Ankaufs von Devisen zur
Folge gehabt , und die Kursbewegungen aus dem
Wechselmarkt zeigen deutlich , daß die Diskont¬
erhöhung wirkungslos geblieben ist. Das ein¬
zige Ergebnis ist, daß der Kurs des englischen
Pfundes von 105,15 -auf 105,06 zurückging . Der
Diskonterhöhung der Bank von Frankreich kommt
also nur „symbolische" Bedeutung zu, da die Bank
keine wirksame aktive Haltung gegenüber der
großen Kapitalflucht einnehmen kann . Dagegen
wird sich die Diskonterhöhung in einer Steige¬
rung der Warenpreise  auswirken . Die
Keldoerteuerung wird zweifellos eine Steigerung
des allgemeinen Preisstandes nach sich ziehen.
Wird der Franc auch dann noch zu halten sein?
Die Inflationszeichen im Frankreich der „Volks¬
front " werden jedenfalls immer bedrohlicher!

deutschen Arbeite  r ", sagte Dr . Ley , „wir
erwarten eine Stetigkeit der Beschäftigung,
wie sie die Wirtschaft einer europäischen Nation
überhaupt noch nicht gekannt hat . Wir erwarten
eine Stetigkeit der Preise,  weil es uns nicht
mehr stören kann , wenn draußen irgendein Jude
Getreide verbrennt oder Kaffee ins Meer schüt¬
tet . Internationale Preismanöver berühren
Deutschland nicht mehr . Wir erwarten eine Ste¬
tigkeit der Ernährung,  weil wir auf eine
Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung
bei mindestens gleichen Preisen rechnen können.
Wir erwarten eine Stetigkeit der Löhne,  weil
alle für die Lohnbildung maßgebenden Faktoren
stetig sind. Vor allem aber:

Wenn uns , wogegen wir uns mit aller Ge¬
walt wehren werden , einst das Schicksal doch
einen Krieg aufzwingt , dann wird der deutsch«
Arbeiter nicht wieder das furchtbare Schick¬
sal der Blockade, jenes gemeinen Hunger¬
krieges gegen Frauen und Kinder erleben,
mit dem wir in Wahrheit den Krieg von
1014/18 verloren haben.

Jene internationalen und jreimaurerischen
Kräfte , die die Schuldlüge und die Blockade oder
die Sanktionen erfunden haben , werden uns dann
gewappnet sehen. Ich kann noch mehr voraus¬
sagen : Wir erwarten am Ende des Merjahres-
pläns eine Verbilligung  des Baumaterials,
eine Verbilligung der Wohnungen , eine Verbilli¬
gung der Kleidung , eine Freiheit des Weges der
industriellen Produktion bis zur Herstellung wahr¬
haften Volksgutes , etwa des Volkswagens , «ine

In Maranosa , das besonders heftig umkämpft
wurde , siel den nationalen Truppen eine der be¬
deutendsten Waffen - und Munitionsfabriken der
Madrider Volschewisten , in der u. a . auch Gift¬
gas hergestellt wurde , in die Hände.

Der nationale Sender Cordoba berichtet , daß
im Hafen von Malaga fremde U-Boote , wahr¬
scheinlich sowjetrussischer Nationalität , gesichtet
worden seien . Der gleiche Sender meldet , daß die
nationalen Truppen , die im Abschnitt Ronda
eingesetzt waren , die Verbindung mit den nörd¬
lich von Marbella stehenden nationalen Streit¬
kräften hergestellt hätten . Dadurch seien die Ee-
birgszüge der Sierra de Ronda , der Sierra Ber-
meja und der Sierra Miajas von Volschewisten
gesäubert worden . Auch im Laufe des Sonnabend
hätten die bolschewistischen Streitkräfte an der
Cordoba -Front Gegenangriffe unternommen , doch
seien sie überall zurückgeschlagen worden.

Die noch in den Händen der Volschewisten be¬
findlichen Sender teilen die Beschießung der
Küste von Eijon , Tudillero und Villäviciosa
durch nationale Kriegsschiffe mit . Sie geben fer¬
ner zu, daß das Bombardement nationaler Flie¬
ger auf den Hafen von Malaga und wichtige
militärische Gebäude in Malaga großen Schaden
angerichtet hat.

Salamanca , 8. Februar.
Die nationalen Streitkräfte sind am Sonntag¬

vormittag an der Malaga -Front weiter vorge¬
stoßen und haben die Ortschaft Fuengirola einge¬
nommen . „Radio Regnete ", ein in den Schützen¬
gräben bei Madrid untergebrachter Sender der
Nationalen , meldet , daß die an der Malaga-
Front operierenden nationalen Truppen die alte
und reiche Bischofsstadt Coin zwischen Marbella
und Malaga besetzt haben.

Sie wollen nicht für Moskau bluten
Schwere Zusammenstöße bei Zwangsrekrutierun¬

gen in Sowjetspanien

Salamanca , 7. Februar.
Die bolschewistischen Häuptlinge der Provinz

Almeria haben , wie die spanischen nationalen
Sender berichten , die sofortige Zwangsrekrutie¬
rung aller noch nicht erfaßten jungen Männer
befohlen . Da diese sich weigerten , der Auffor¬
derung nachzukommen , sei es zu heftigen Zusam¬
menstößen und schweren Schießereien zwischen den
zum Frontdienst Gepreßten und den bolschewi¬
stischen Milizen gekommen . Dabei sei ein bol¬
schewistischer Häuptling getötet worden.

Flugzeuge mlt dem Sowjetstern
Die Bombardierung der britischen Botschaft in

Madrid

Salamanca , 7. Februar.
Vor wenigen Wochen erregte die Bombardie¬

rung der britischen Botschaft in Madrid aller¬
größtes Aufsehen . Jetzt gab ein an der Front
von Madrid gefangengenommener bolschewisti¬
scher Soldat sehr bemerkenswerte Erklärungen
ab , die von einem spanischen Blatl veröffentlicht
werden . Danach haben die an dem Bombenüber¬
fall beteiligten Flugzeuge sämtlich das Zeichen
eknes Sowjetsterns getragen . Die kommunistischen

Verbilligung des Brennstoffes , die auch den Ar¬
beiter in den Genuß der Erzeugnisse moderner
Technik .setzt.

Im volle » Einvernehmen mit Pg . Göring
wird die Deutsche Arbeitsfront zum Einsatz
bereit in den Vierjahresplan besonders einge¬
schaltet . Wir werden uns um den Bau der
Wohnungen für den Arbeiter kümmern,
um die Ausgaben der Siedlung und die Aus¬
gestaltung des Arbeitsplatzes.

Bei der Berufsschulung konnten wir mit einem
völlig fertigen Plan zur Verfügung stehen . 500
Lehrwerkstätten sind fertig , 500 Lehrwerkstätten
sind im Bau . Das System der Berufsausbildung
ist bei uns fertig gestaltet . Wir werden keinen
Drill , sondern Erziehung zur Leistung , zur Freude
an der Arbeit , durchsetzen, auch wenn wir in ge¬
steigertem Tempo arbeiten müssen. Ich werde wei¬
ter nicht davor zurückschrecken, alle Reserven der
Arbeitsfront einzusetzen auch für die Ausgestal¬
tung der Organisation „Kraft durch Freude ". Wir.
werden weiterhin Erholungsheime , Seebäder und
Schiffe bauen . Ich wage diesen Einsatz , weil ich
weiß . daß er sich hundertfach lohnen wird . Mit gro¬
ßer Freude kann ich feststellen , daß ich in diesen
Fragen auch mit Dr . Schacht vollkommen einig
bin . Mit der Hitlerjugend arbeiten wir in den
Fragen der Berufserziehung auf das engste zu¬
sammen . Daneben steht die ständige Schulung der
Politischen Leiter auf den Ordensburgen und in
geplanten neuen Schullehrgängen . Wir werden
dafür sorgen , daß die Leistung und der Wille des
Volkes stets die gleiche Richtung haben.

' Funktionäre , die der Bombardierung zugesehen
haben , gaben zwar Zeichen des Beifalls , ließen
aber auch deutlich ihre Enttäuschung über den
geringen Erfolg der Bombardierung erkennen.

»Sekeimnisvotter" waffendiebstakl
Paris , 7. Februar.

Havas berichtet , daß in . der französischen Ka¬
vallerieschule in Saumur «in beträchtlicher Waf-
fendiebstahl entdeckt worden sei. 13 Maschinen¬
gewehre , Karabiner und Revolver sind verschwun¬
den . ^ Nach dem „Journal " sollen die gestohlenen
Waffen dazu bestimmt sein , nach dem bolsche¬
wistischen Spanien geschafft zu werden.

sötte Zustände im Neich Stalins
Warschau , 7. Februar.

Nach einer Pat -Meldung aus Moskau sollen in
den sowjetrussischen Eisenbahn - und Industrie-
unternehmungen wieder einmal „Maßnahmen"
eingeleitet worden sein , um das wirtschaftliche
und organisatorische Chaos , das bekanntlich als
das Werk „trotzkistischer Schädlinge " bemäntelt
wird , zu beseitigen . Wie das Blatt „Eodok"
schreibt , befindet sich die politische Abteilung der
Omsker Eisenbahnver -walt -ung in einem Zustand
völliger Auflösung und zwar sowohl in organisa¬
torischer wie moralischer Beziehung . Die Arbeits¬
methoden dieser Abteilung bezeichnet das Sowjet-
blatt selbst als geradezu vertollt . Mit ähnlichen
Ausdrücken werden die Zustände in dem Komitee
des Verufsverbandes der Eisenbahner in Kujby-
schew gekennzeichnet . Hier seien zahlreiche Unter¬
schlagungen seitens des Vorstandes zugelassenworden.

Schittingers Schillinge
Der Skandal um die Vadener Spielbank

Wien , 7. Februar.
Der Skandal um die Vadener Spielbank zieht

immer weitere Kreise . Besondere Empörung er¬
weckt in der Bevölkerung die Enthüllung, ' daß
der Generaldirektor des Unternehmens, ' Hans
Schillinger , der ein Jahreseinkommen von 120 000
Schilling bezog, wobei ihm auch die Steuern noch
bezahlt wurden , gleichzeitig Inhaber einer Wie¬
ner Glasbläserei ist, die eben erst umfangreiche
Staatsaufträge erhalten hat.

Nicht weniger Aufsehen erregt ein Prozeß , den
die Croupiers des Vadener Spielkasinos gegen
dieses Unternehmen wegen angeblich rechtswidri¬
ger Zurückb eh altung von Trinkgel¬
dern  angestrengt haben . Dadurch erfährt man,
daß in den letzten zwei Jahren von den Besuchern
der Spielbank nicht weniger als 6 Millionen
Trinkgeld bezahlt wurden . Davon beansprucht die
Vadener Spielbank A.-E . 60 v . H„ während die
Croupiers erklären , daß sie nur 30 v. H. abzu¬
liefern verpflichtet gewesen seien.

Varrikaden der ..Sihstreiker"
Detroit , 7. Februar.

^ Die .Sitzstreiker " in den Autowerken in Flint
halten die Fabrik weiter besetzt und sind jetzt da¬
zu übergegangen , sämtliche Eingänge zu ' ver-
barrikadieren . Der Gouverneur hat bisher noch
keinen Befehl zur Räumung des Werkes erteilt
Wie letzt bekannt wird , sind unter den 1200 „Sitz-
Itreikern " zahlreiche Grippe -Fälle aufgetreten.

ks geht kuropa an
Eine italienische Stellungnahme zu Englands

Flottenpläne»
Rom , 7. Februar

Die Ausführungen Sir Samuel Hoares über
die beschleunigte britische Aufrüstung zu Wasser
und zu Lande veranlassen den Direktor des „Gior-
nale d'Jtalia " in der Sonntagsausgabe „Bore
d'Jtalia zu einer kritischen Stellungnahme . „Eng¬
land an der Spitze des Wettrüstens " überschreibt
das halbamtliche Blatt in großen Lettern seinen
Leitartikel . Die Bekanntgabe Hoares , daß trotz
verdreifachter Kosten das Flottenbauprogramm
beschleunigt und rücksichtslos durchgeführt wird,
sei eine eindeutige Berichtigung der Behauptun¬
gen Roosevelts , die den „faschistischen Nationen"
die Verantwortlichkeit für die „den Demokratien
so verhaßte " gewaltige Steigerung der Rüstungen
aufbürden wällten.

Besondere Beachtung findet Hoares Plan , ein
starkes Expeditionskorps zu schaffen, das jederzeit
zur Verschiffung bereitstehe . Neben dem Ausbau
seiner Flotte beabsichtige England also jetzt auch
die Schaffung eines ständigen Landheeres , das es
bisher nie besessen habe . Dieser Plan sei zwar
im Hinblick auf das britische Imperium gefaßt
worden , man könne ihn aber nicht von den so oft
von Frankreich geäußerten Wünschen und der
englisch-französischen militärischen Zusammen¬
arbeit , die fast ein Bündnis sei, abtrennen . Die
Tatsache , daß sich England dadurch vom Meer auf
das Festland begebe , gehe ganz Europa und sein
politisches und militärisches System an . Hoares
Rede sei der beste Beweis , daß die von Mussolini
am 1. November 1936 über die italienische und
die von Adolf Hitler am 30. Januar 1937 über
die deutsche Rüstung gesprochenen Worte vollauf
berechtigt seien . Die nackte Wahrheit sei allein:
Die Demokratien , die zuvor die Abrüstung hinter¬
trieben hätten , nähmen jetzt eine umfassende Auf¬
rüstung vor.

vos Sebot der Stunde. . .
„Absurd , daß Deutschland aus Kolonien

verzichten soll !«
London , 7. Februar.

In einem Leitaufsatz über die deutsch-englischen
Beziehungen erklärt der „Observer ", daß auf dem
alten diplomatischen Weg endlich in einer At¬
mosphäre des Vertrauens die praktische Frage be¬
handelt werden müßte , was Deutschland und
England voneinander wünschten und was sie ein¬
ander geben könnten . Zunächst stehe fest, daß die
Systeme von Versailles und Trianon Deutschland
als einzigem Land Europas einen Status aufge-
zwungen hätten , den man von keinem anderen
Lande erwarte . Nach diesem System dürften
England , Frankreich , Italien , Belgien und Hol¬
land Kolonien besitzen, nicht aber Deutschland.
Aus moralischen Gründen könnten derartige Ent¬
scheidungen nicht verteidigt werden , und wenn
man den gesunden Menschenverstand walten lasse,
dann müßten sie als eine Gewalttätigkeit und
eine Beschimpfung bezeichnet werden .' Obwohl
schon 1918 im britischen Reich die Sonne niemals
untergegangen sei. habe sich England deutsche Ko¬
lonien angeeignet.

Im Jahre 1919 habe man geglaubt , was heute
bei einem Rückblick unglaubwürdig erscheine , daß
von einem 70-Millionen -Volk eine „Schadener-
satzzahluna " von rund 11 Milliarden Pfund er¬
preßt werden könnte . Ebenso absurd sei es auch,
daß Deutschland für immer auf Kolonien ver¬
zichten solle. Das Gebot der Stunde laute , daß
man sich des gesunden Menschenverstandes be¬
diene , damit im Interesse der Vermeidung eines
unnötigen Krieges ein durchaus mögliches stiel
erreicht werde.

„saschingszug der Nationen"
München , 7. Februar.

Den Höhepunkt des diesjährigen Münchener
Faschings bildete der fünf Kilometer lange präch¬
tige bunte Faschingszug „Humor der Nationen " ,
der am Sonntagnachmittag bei schönstem sonnigen
Wetter durch die Straßen der Hauptstadt der Be¬
wegung zog. Ganz München war auf den Beinen.
Von nah und fern waren Volksgenossen nach
München gekommen . In 95 Bildern schlängelte
Nch der Faschingszug durch die von Menschenmassen
umiaumten Straßen . Exotische Völkerscharen die
großen Narren der Vergangenheit — Diogenes
Till Eulenspiegel , Don Quichote , Reiter und Fuß¬
gänger , Roboter und Bewohner des Meeresgrun¬
des , Bewohner aus allen Ländern der Welt bil¬
deten diesen endlosen Zug , der in seiner weiteren
Gestaltung zeitnahen Witz und Ulk brachte . Be-
wnderen Beifall erhielt die Gruppe der Narx-
balla . die in oräcktiaem Waaen dabei di -> a-a-
schingsprinzessin im Hofgefährt , einherfuhr . Auch
eine Gruppe der NS .-Gemeinschaft Kraft d." ch
Freude " , die Münchens Gastlichkeit Ner ^ '"-- '-,
ziehung usw , in heiteren Darstellungen ,e!->te
war in dem stug vertreten . Natürs !»
gleich' olls die Wehrmacht nickt die ihre
denbes «- mit d-m laich.',na -ürob -n , Vsftner"

Mieder ergriffen
Stuttgart , 7. Februar.

Nach einer Mitteilung des Stuttgarter Polizei-
prandenten haben die Fahndunasmaßnahmen ge¬
gen den am 1. Februar im Walde bei Oberndors
entiprungenen vierfachen Mörder Joses Schäfer
aus Betra sHohenzollernf am Sonntagn chmittaq
zum Ziele geführt Schäfer war bereits in der
Nacht zum Sonntag gesichtet worden doch konnte
er noch einmal entfliehen . Schließlich qelanq es
einem Iäaer . den unter einer Schicht Moos 'ver¬
steckten Mörder zu entdecken und festzunehmen
Schäfer wurde sofort nach Stuttgart gebracht.

M Millionen englische Pfund gesucht
Verschärfung der französischensinanzkrise— flichaltende Kapitalflucht

erfolge francos vor Madrid und Malaga
weitere Nusdeknung der nationalen srontlinie- volschewistischeMunitionsfabrikerobert
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Lin Irllmmerseld war Uebungsgelänüe
Große Luftschutzübung aus der Straßcndurchbruch-

jtelle der Wcstbrücke
Bremen.  8 . Februar.

Ein Mangel aller bisherigen größeren Uebun¬
gen des Luftschutzes war es, das; kein Uebungs-
gelänbe zur Verfügung stand , Las einen Verlauf
wie im Ernstfall gestattete . Der Phantasie der
Helfer des Luftschutzes und aller beteiligten Haus¬
bewohner mutzte ein ziemlich großer Spielraum
gelassen werden und wo die Phantasie nicht aus¬
reichte , mutzten Einlagen und Erklärungen der
Schiedsrichter aushelfen.

Gestern nun war es zum erstenmal möglich,
eine Luftschutzübung durchzuführen , deren Rah¬
men einen recht wirklichkeitsnahen Einsatz zuließ.
Als Ucbungsgelände wurde der Häuserblock an
der Straßeiidürchstelte bei der Westbrücke auf der
Altstadtseite gewählt . Die Abbruchsarbeiten sind
hier so weit durchgeführt , daß das umfangreiche
Trümmerfeld mit den anliegenden Häusern sehr
wohl als ein Gebiet angesehen werden konnte,
das durch einen Fliegerangriff schwer mitgenom¬
men worden war.

Um 8,40 Uhr alarmierte Sirenengeheul die
Stratzenbewohner . Große Warnflaggen an den
Straßenecken und kleine Flaggen an den Häusern,
die bald überall herausgesteckt wurden , kündigten
davon , daß die Anwohner sich auf den Selbst¬
schutz eingerichtet hatten . Die Hausfeuerwehr¬
männer und Hauswarte bezogen ihre Posten , sie
überzeugten sich davon , daß Hausbewohner und
Selbsthilfeeinrichtungen auf den zu erwartenden
Angriff , der auch tatsächlich kurz darauf erfolgte,
vorbereitet waren.

Zahlreiche Brand - und Sprengbomben fielen
— laut Annahme — auf diesen Stadtteil , lleber-
all setzten die Selbstschutzkräfte der einzelnen
Häuser mit ihren Selbstschutzmatznahmen ein . In
den meisten Häusern gelang es auch den Selbst¬
schutzkräften, die Gefahren zu bannen . Wo die
eigenen Kräfte nicht ausreichten , da der Uebungs¬
plan hier größere Schäden vorsah , wurde nach¬
barliche Hilfe herbeigerufen . Nicht immer aber
gelang es der Zusammenarbeit dieser benach¬
barten Selbstschutzkräfte , mit den Ausräumungs¬
oder Brandlöschungsarbeiten fertig zu werden.
Die jeweils zuständige Luftschutzgemeinschaft
wurde zu Hilfe gerufen . Aber auch diese war
einigen Bränden gegenüber machtlos . Dicke
Rauchwolken kündigten an , das ein Haus lich¬
terloh brannte , ein anderes Haus aber war tat¬
sächlich, wie der Plan es guch bestimmte , in
Brand geraten . Da der Plan nun vorsah , daß
dieser Brand noch im weiteren Verlauf der
Uebung eine große Rolle spielen sollte , mußte
dem Eifer der Selbstschutzkräfte , die zunächst eine
Feuereimerkette gebildet hatten , Einhalt geboten
werden . Auch der Luftschutzgemeinschaft, , die mit
Löschkarren anrückte , gelang es planmäßig nicht,
des Feuers Herr zu werden.

Da das enge Wohngebiet durch die verschiede¬
nen Brände sehr gefährdet war , mußte schließlich
vorn Luftschutzrevier Hilfe erbeten werden . Der
Feuerwehr - und Bergungstrupp rückte an , der
Jnstandsetzungstrupp kam mit seinem schweren
Gerät , die Berufsfeuerwehr übernahm die Be¬
kämpfung des Feuers , Schutzpolizei besorgte die
Absperrung des betroffenen Gebiets , Sanitäts-
trupps bargen die „Schwerverletzten " und der
Luftschutzordnungsdienst bezog Bereitschaftsstel-
lung . Schließlich erwies es sich noch als notwen¬
dig , die Hausbewohner zum Räumen ihrer Woh¬
nungen zu veranlassen . (Aus Rücksicht auf die
Haushalte wurden die Hausfrauen , die beim Vor¬
bereiten des Mittagessens waren , in den Woh¬
nungen belassen , selbstverständlich auch die
Kranken .)

Gegen 11.ZO Uhr war die Uebung beendet.
In einer llebungsbesprechung , die der Leiter der
Uebung , Hauptmann Kruse,  abhielt , wurde
festgestellt , daß die Bewohner dieses großen
Straßenblocks ganz ausgezeichnet mitgearbeitet
hätten . Man habe überall bemerken können , daß
die Bevölkerung bereitwillig sich einigen Un¬
bequemlichkeiten ausgesetzt habe und freudig zur
Hilfeleistung bereit gewesen sei, um den Ver¬
lauf der Uebung sicherzustellen. Auch die zahl¬
reichen Helfer dieser Uebung , die in den ver¬
schiedensten Abteilungen ' zusammengefaßt feien,
hätten sich mit Lust und Liebe in den Dienst der
Sache gestellt . Besonders anzuerkennen sei die
gute Arbeit der verschiedenen Abteilungen , die
hier einmal die Möglichkeit gehabt hätten , prak¬
tisch zusammenzuarbeiten . So sei es endlich auch
einmal dem Jnstandsetzungstrupp möglich gewesen,
Hausabstützarbeiten nach allen Regeln der Kunst
vorzunehmen . Auch die Autopannen , die sonst nur
als Annahme im Uebungsplan beständen , seien
hier ungewollt in Erscheinung getreten.

Die Luftschutzübung , an der u . a . auch Oberst
Dr . Lankenau,  ferner zahlreiche führende
Männer des zivilen und behördlichen Luftschutzes
aus Bremen und auch aus Oldenburg teilnahmen,
rvar keine Schauübung . Es wurden hier also
keine eingeübten Vorführungen geboten , sondern
hier kam es darauf an , daß jeder Beteiligte sich
bemühte , die immer wieder auf ihn einstürzenden
neuen Lagen selbst oder im Verein mit anderen
Kräften zu meistern . Oberst Lankenau  ließ
es sich darum auch nicht nehmen , allen Beteilig¬
ten , auch der Bevölkerung , die mit Eifer und
Verständnis bei der Sache war , Dank und be¬
sonder « Anerkennung für den gelungenen Verlauf
der Uebung auszusprechen . 6

Her Verkehrsunterricht der Polizei
Kraftwagen , Motorräder und zahllose Fahrräder vor

dem Lyzeum in der Kleinen Helle — der Bremer , der
das sieht, weiß sosort, was los ist. Die Verkehrspolizei
gibt ihren Svnntagmorgen -Unterricht . Diese fürsorg¬
liche Einrichtung der Polizei ist in der Zeit ihres Be¬
stehens direkt beliebt geworden,  obgleich sich
die jungen und alten Sünder sicherlichnur ungern am
Soiitttagmorgcn um 8 Uhr aus deu Betten treiben las¬
sen. Juunerhin , der freundlichen Einladung aus dem
Bon folgt man immer .noch lieber, als das; man noch
öfter dumm im Verkehr ausfüllt und die bewußte Straft
zahlt . Doch außer den gefaßten Sündern hatten sich auch
mancherlei andere Volksgenossen ringest,,,den, die sich
mit den einschlägigen Vorschristen der Rcichsstrahcnver-
kehrsordnung in der so sehr einprägsamen Form des
Bremer Verkehrsfilnies vertraut machen lassen wollten.
Die gestrige Verkehrscrziehungsstnnde wurde bon Kri¬
minalkommissär HirIchberg  mit einigen erklärenden
Ausführungen über den Sinn der Verkehrserziehung
und die wichtigsten Vorschristen eröffnet. Er wies in
eindringlicher Weise daraus hin , daß die steigenden Vcr-
kehrsunsaile zu -rüsten Besorgnissen Anlaß geben, wenn
nicht durch sachlicheAufklärung und verantwortungsbe¬
wußte Haltung jedes einzelnen ein Wandel geschaffen
wird . Die schwersteGefahr im Verkehr ist der Alko¬
hol,  darum schreitet die Polizei auch unnachsichtlich
gegen alle die ein, die nach Alkoholgenuß ein Fahrzeug
führen und damit sich und andere gesährden. Der Red¬
ner ging dann aus die bedeutungsvollste Bestimmung
der Reichsstraßciivcrkehrsordnnng ein, aus das Vor¬
sah  r t s r e cht. Nachdem auch die Radfahrer noch ein¬
mal gewarnt worden waren , die polizeilichen Vorschrif¬
ten über den Zustand des Rades und die Vcrkehrs-
regcln genau innezuhalten , wandte sich Kriminalkom¬
missär Hirschberg mit ernsten Worten an die Eltern
und wies aus die großen Gefahren hin , die spielenden
Kindern auf der Straße drohen. Mit dem Appell an
alle, durch strengste Disziplin und kameradschaftliche
Haltung daran mitzuarbeiten , die unheilvolle Zahl der
Vcrkehrsunsällc zu vermindern , leitete der Redner dann
über zu dem Bremer Vcrkehrssilm: „Sichtung! Freie
Fahrt ' , die — wie immer — großen Eindruck machte.

Sieg auf der ganzen Linie!
Bremischer Vpfersinn und treue tinsahbereitschast wiederum auss glänzendste bewahrt
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Die zwei Tage der 3. Reichsstraßensammlung
sind um . Ein überaus großer Erfolg wurde ihr
beschieden. Es ist nicht selten gewesen , daß
Kriegsverletzte,  300 Bernsteinabzeichen und
mehr verkauft haben . Der Anfang des Verkauss
ließ sich ja einfach großartig an . Die Sammler
wurden geradezu bestürmt . Aber es dauerte nicht
lange , da war es schon zu einer Seltenheit ge¬
worden , daß noch Volksgenossen auf der Straße
angetroffen wurden , die kein Bernsteinabzeichen
trugen . Da kann man es schon verstehen , daß sich
einer einen Feldstecher mit auf seinen Rundqang
durch die Straßen nahm , um nach abzeichenlosen
Mantelaufschlägen zu fahnden . Diesen Spaß
machte sich natürlich einer . unserer Studen¬
ten,  die sich zu einer fröhlichen buntgekleideten
Korona zusammengetan hatten , und nun munter
drauf und dran gingen , jedem Volksgenossen zu
dem ersten auch noch «in zweites Abzeichen zu
verkaufen . Das gelang oftmals . Auch gestern
wieder war der Umzug der Studentenschaft An¬
laß zu allerhand netten Zwischenfällen . So hatte
es der Tanzbär , der seiner Bewachung einmal
ausgerissen war und es dabei sogar mit den
sieben tapferen Schwaben aufnehmen wollte , ganz
offenbar auf all die Bremer Mädels abgesehen,
die den tapsigen Bären in den meisten Fällen
sehr nett . streichelten . Dieser Studentengruppe,
die auch einen Lautsprecherwagen bei sich führte,
war es in den Hauptstraßen kaum möglich , sich
durch das Menschengcdränge zu schlangeln , wenn
das Eewühle aber allzu schlimm wurde , dann
ließ Mudder Cordes ' Esel , dessen Heimat Sie-
bold 's Tiergarten ist, sein platzheischendes „I —
a — I — a" ertönen.

Groß war die Anteilnahme der Bremer Bevöl¬
kerung , vor allem der Jugend , beim Startdes
F r e i b a l l o n s „R o l a n d" des Deutschen Luft¬
sportverbandes , Ortsgruppe Bremen . Gegen 8 Uhr
begannen auf der Vllrgerweide die Startvorberej-
tungen . Die Kameraden des  DLV . bei de¬
nen jeder Handgriff saß, machten es möglich , daß
die vielen Zuschauer auch voll auf ihre Rechnung
kamen . ,

Es wurde nicht weiter abgesperrt , als unbedingt
notwendig war . Und während dieser Vorberei¬
tungen , während der Ballon sich mit Gas füllte
und sich zu einer dicken Kugel aufplusterte , ver¬
kauften die Kameraden des DLV . Bernstein-
abzeichen und Fluglose . Es wurde fleißig ge¬
kauft und manch ' ein Polksgenosse wird schon jetzt
von seiner bevorstehenden Fahrt mit einem Frei¬
ballon träumen . Punkt 11 Uhr erhob sich „Ro¬
land ". der bald vom starken Wind gefaßt wurde
und schnell in die Höhe stieg . Wenige Augen¬
blicke nur , und der von Ballonführer Thule¬
st us  geführte Ballon entschwand hinter weißen

Wolken . Der Vallonbesatzung gelang es, das ihr
gesteckte Ziel Wittingen gut anzusteuern . Um
13,06 Uhr erfolgte bei Schenkenhorst (Nähe Earde-
legens ) die glatte Landung . Nicht nur während
der Startvorbereitungen , sondern auch an beiden
Sammeltagen waren die Kameraden des DLV.
ebenso wie die Kameraden der NSKOV ., der
REK ., des Kyffhäuserbundes , des Reichsluftschutz¬
bundes und der Studentenschaft eifrig für den
Abzeichenverkauf tätig.

Von besonderer Werbckraft war auch der ge¬
schlossene Einsatz des ReichskuftschutzKun¬
de  s . Der Marsch des Ehrensturms , der von dem
RLB .-Musikzug und dem Spielmannszug ange¬
führt wurde , fand überall lebhafte Beachtung.
Auch die Schauübungen  auf verschiedenen
Plätzen der Stadt , bei denen Holzstöße angezündet

und von einer Löschkarrenmannschaft gelöscht
wurden , fanden recht zahlreiche Zuschauer . Und
daß dort , wo Menschen waren , gehörig mit den
Sammelbüchsen geklappert wurde, ' das versteht sich
am Rande.

Am Abend und in der Nacht rechneten die vielen
Helfer in allen Sammelstellen ab . Nur ganz we¬
nige Abzeichen von den insgesamt 140 000 Stück
werden wieder aus Lager genommen werden
müssen. Die ersten Prüfungen und Zahlungen
haben ergeben , daß diese Reichsstraßensammlung,
deren glänzende Organisation nur möglich war,
weil Kameraden des NSKK ., des DDAC . und
auch Schwerkriegsbeschädigte ihre Kraftwagen
selbstlos zur Verfügung stellten , ein erhebender
Beweis bremischen Opfersinns und treuer Einsatz¬
bereitschaft sein und bleiben wird . T

INchr Schutz der flrbeitskrast!
Abschlußder Sauarbeitstagung der Neichsarbeitsgemeinschast Schadenoerliütung

Die gestern vormittag fortgesetzte Gau¬
arbeitstagung der Reirhsarbeits-
gemeinschast Schaden Verhütung Gau
Weser - Ems  begann nach der Eröffnung durch
Landesstellenleiter Gaupropagandaleiter Pg . Ernst
Schulze  mit einem Vortrag von Pg . Jens
Müller,  dem Eaugeschäftsführer der RAS .,
über das Thema „Sozialordnung der DAF . sowie
Arbeitsaufsicht aus der Selbstoerantwortung ".
Der Vortragende gab zunächst einen geschichtlichen
Ueberblick über das Werden der Ordnung der Ar¬
beit , angefangen vom Zunftwesen über die aus
dem liberatistischen Denken heroorgegangenen Ge¬
werkschaften bis zu der heutigen sozialen Ordnung,
als deren Ausdruck die Deutsche Arbeitsfront an¬
zusprechen ist. Aus dem früheren Gegeneinander
von Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist die einheit¬
liche Front von Vetriebsführer und Gefolgschaft
geworden . In der Erkenntnis , daß wir mit der
Arbeitskraft der Schaffenden haushalten müssen,
-daß es insbesondere nicht angeht , im Reichsdurch¬
schnitt ein Nachlassen der männlichen Arbeitskraft
schon vom 40. Lebensjahre ab zu haben , ist der

-Schutz der Arbeitskraft  eine dringliche
Aufgabe . Dreiviertel aller Betriebsunfälle werden
durch menschliche Schwächen , wie Leichtsinn , ju¬
gendliche Uebermut , Trunkenheit usw. hervorge¬
rufen und die deutsche Invalidenversicherung muß
jährlich 750 Millionen Reichsmark an dauernden
Renten zahlen . Wir haben daher alle die ganz be¬
sondere Pflicht , Betriebsunsälle und Berufskrank¬
heiten so weit wie möglich auszuschalten . Wie
wichtig es vom volkswirtschaftlichen Standpunkt
aus ist, den Sozialetat Deutschlands ganz erheblich
zu entlasten , geht daraus hervor , daß der gesamte
Sozialetat 7,4 Milliarden Reichsmark jährlich , der
Etat der Deutschen Reichsbahn demgegenüber
7 Milliarden Reichsmark beträgt . Das nächste Ziel
muß sein, eine Minderung der Sozialausaaben um
eine Milliarde Reichsmark durch Verhütung
vonUnfällen und Berufskrankhei¬
ten  zu erzielen.

Im Anschluß hieran sprach Pg . Dr . Dycker -
hoff,  Eauamtsleiter des Amtes für Volks¬
gesundheit , über „Gesund heitsführung " .
Das Ziel ist die Gesundung und Erstarkung des
deutschen Volkes , um diesem die Zukunft zu
sichern. Das Dritte Reich stellt sich in Erkenntnis
dieser Notwendigkeit daher den Trägern dieser
Aufgabe grundsätzlich anders gegenüber , als es
die früheren Regierungen taten . Die beste Staats¬
und Wirtschaftsform wird zeitlich begrenzt sein,
wenn es ihr nicht gelingt , den sie tragenden Men¬
schen rassisch und erbbiologisch vor dem Herabsin¬
ken ' zu bewahren . Es kommt entscheidend aus das
positive Denken in der Gesundheitspflege an , d. h.
es geht nicht länger an , daß Unsummen für Irr¬
sinnige und andere für die Volksgemeinschaft
minderwertige Menschen ausgegeben werden , wie
es in der Systemzeit der Fall war , während sür
den Arbeiter und seine gesunde Familie nicht das
Geld vorhanden war , ihm Brot zu geben . Es be¬
stand in der Tat bei dieser Fürsorge für den erb¬
kranken Nachwuchs die große Gefahr , daß eines
Tages die kranken Elemente weit stärker als die
gesunden sein würden . Um hier grundsätzlich und
sofort Wandel zu schassen, erließ der national¬
sozialistische Staat das Gesetz zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses.

Dr . Dyckerhoff wies ferner darauf hin , daß mit
einem Absinken der Eesamtleistungssähigkeit des
deutschen Arbeiters auch die Fähigkeit zur Lei¬
stung von Spezialarbciton sinken müsse.

Es besteht die Absicht, die gesamte deutsche Ar¬
beiterschaft in diesem Jahre aus ihre Leistungs¬
fähigkeit hin zu untersuchen , wobei gleichzeitig Ge¬
legenheit sein wird , Ansätze zu Krankheiten fest¬
zustellen und vorbeugend einzugreijen-

Der Vortrag von Gendarmeriemajor Lueg,
Osnabrück , über das Thema „Verkehrswesen , Ver¬
kehrserziehung , Verkehrssicherheit " gab einen an¬
schaulichen Einblick in die umfangreichen Maß¬
nahmen und Vorschriften zur Verhütung von
Vevkchrsunsällen . Der Vortragende gab im Ver¬
lauf seiner mit lebhaftem Beifall aufgenomme¬
nen Ausführungen u . a . bekannt,

daß auch Bremen  eine motorisierte Gen-
darmcriebcrcitschast sür die Verkehrserziehung
bekomme» wird , die aus ausgesuchten Männern
der alten SA ., wie sie sich im früheren Feld¬
jägerkorps znsainmensanden , und aus bewähr¬
ten Angehörigen der Schutzpolizei zusammen¬

gesetzt wird . Der besondere Dank des Redners
galt dem unermüdlichen Einsatz der Männer
des NSKK . im Dienst der Verkehrserziehung.
Der Vortrag wurde beendet mit einem anschau¬

lichen Film , der die leichtfertige Herbeiführung
von Verkehrsunfällen zeigte.

Das letzte Referat der Tagung hielt Pg . Jens
Müller , der sich eingehend über „Nahrungsfrei¬
heit sowie Ernährung vom Gesichtspunkt der
Hauswirtschaft " befaßte . Er wies zunächst auf die
in Angriff genommene Entschuldung des deutschen
Bauerntums hin , die allein eine Zinsersparnis
von jährlich 1 Milliarde Reichsmark mit sich
bringt , um dann aufzuzeigen , daß die Erfolge der
nationalsozialistischen Agrarpolitik in dem Rück¬
gang der Lebensmitteleinfuhr  von
3.3 Milliarden Reichsmark im Jahre 1929 auf
1.3 Milliarden Reichsmark zum Ausdruck kommt.
Er schloß seine Darlegungen mit der Mahnung,
vor allen Dingen richtig  zu wirtschaften und
dem Verderb der Lebensmittel mit allen Mitteln
zu begegnen.

Pg . Schulze  schloß die Tagung mit der
Versicherung , daß die Teilnehmer als Propa¬
gandisten Adolf Hitlers wieder an ihre tägliche

Zu einer frohen Kameradschaft waren am
Sonnabendabend die Eefolgschastsmitglieder der
Bremer Lagerhaus -Gesellschaft , Zelle 4, Hafen I
Nord , in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-
Hauses vereint . Ein paar Stunden herrschten bei
fröhlicher Unterhaltung und Tanz in dem festlich
geschmückten Saal bunte Laune und Freude;
dreihundert durch die tägliche Arbeit miteinander
verbundene Volksgenossen bildeten an diesem I
Abend der Kameradschaft eine Gemeinschaft des
Frohsinns . Nicht zuletzt sorgte die ausgezeichnete
Betriebskapelle unter der Stabführung von Carl
Hauck , dem Fachschaftsleiter der Fachschaft
Volksmusik im Gau Weser -Ems , unermüdlich für
Stimmung.

Nach einem mit starkem Beifall aufgenommenen
Konzert der Kapelle begrüßte Zellenwalter
Theodor Rotte  die Arbeitskameradcn und
wünschte ĵhnen einige Stunden wirklicher Ent¬
spannung . Er richtete den Appell an sie, die Ka¬
meradschaft untereinander zu pflegen und noch
weiter zu fördern . Anschließend nahm Betriebs¬
sichrer Wendt  das Wort und sprach seine Freude
darüber aus , daß die Gefolgschaft der Lagerhaus-
gesellschast Zelle 4 in so stattlicher Anzahl zu dem
Kameradschaftsabend gekommen sei . Mit herz¬
lichen Worten begrüßte er den Kreisbetriebsgc-
meinschaftswalter Sturmbannführer Stark  und
dankte ihm und damit der DAF . für die stete Be¬
reitschaft . Herzlich begrüßte er weiter die Vete¬
ranen der Arbeit , die im Laufe des vergangenen
Jahres nach Erreichung der Altersgrenze in den
wohlverdienten Ruhestand getreten sind. Die Ve-
triebsführung der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft
fühle sich eng mit ihrer Gefolgschaft verbunden,
das hätten die zahlreichen zusätzlichen Zuwendun¬
gen bei Krankheiten der Arbeitskameradcn und
pieken anderen Gelegenheiten gezeigt : wie stark
auch die Gefolgschaft sich eins fühle mit der Bc-
triebsführung . hätte der Verlauf der bisherigen
Kameradschaftsab 'ende bewiesen.

Nach einer Ehrung der verstorbenen Eefolg-
schaftsmitglieder dankte Direktor Wendt den Ar-
beitsjubilarcn , die vierzig und fünfundzwanzig
Jahre der Gesellschaft gedient haben , für ihre
treue Mitarbeit und sprach im Namen der ge¬
samten Gefolgschaft der DAF . und dem Bremer
Senat den Tank für die Ueberroichung der Ehren-
und Anerkennungsdiplome an diese Gefolgschafts-
mitglieder aus . Er schloß seine Ausmache mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer.

Kreisbetricbsgcmeinschaftswalter Stark stellte
in seiner Rede den Zweck der Kamcradschnfts-
abendc heraus . Sie müßten aus dem Kamerad¬
schaftsgeist und dem Gemeinschaftssinn der Ge¬
folgschaft geboren sein ; nur dann könne das
schöne Ziel der Freizeitgestaltung , wie sie die
DAF .' für alle arbeitenden Deutschen ' erstrebe,
erreicht werden.

Der Kameradschaftsabeild der Gefolgschaft eines
Werkes müsse im kleinen dasselbe bedeuten wie
im großen die Gemeinschaft des deutschen Volkes.

Arbeit gehen würden, — er bekräftigte diese
Versicherungmit einem dreifachen„Sieg-Heil"
auf den Führer. : :

Lin 85jäk)riger

Am heutigen Montag
feiert der Kriegsveteran
von 1870/71, Jos . Thei¬
len,  Gröpelinger Teich
Nr . 43, seinen 85. Ge¬
burtstag . Trotz seiner
seit einem halben Jahr
geschwächten Gesundheit
verfolgt er mit großer
Freude und stetem In¬
teresse alle Geschehnisse
und Erfolge im natio¬
nalsozialistischen Deutsch¬
land . ' Er ist einer der
ältesten Mitarbeiter der
Fa . Martin Brinkmann.

Silbernes Arbcitsjubiläum . Wilhelm Frerking,
Erasberger Straße 67, kann heute auf eine 25jährige
Tätigkeit bei der Dcschimag, Werk Act. Ees. „Weser",
zurückblicken.

46jährigcs Dicnftjubiliium . Der Oberpostschasfner
Verend Helms,  Bremen , Weizenkampstr. 85. begeht
am heutigen Montag sein 46jähriges Tienstjnbiläum
bei der Deutschen Reichspost.

Denn niemals hätte der Führer in den vergange¬
nen vier Jahren so erfolgreich sein Aufbauwerk
durchführen können / wenn nicht das deutsche Volt
geschlossen in Treue hinter ihm gestanden hätte.

In Leistung und Kameradschaft verbunden muß
auch die Gefolgschaft eines Werkes hinter ihrem
Betriebsführer stehen und zum Segen für das
Ganze wirken . Ein Kameradfchaftsabend müsse
von Arbeitskamerad zu Arbeitskamerad Tuchfüh¬
lung im besten Sinne des Wortes bringen , müsse
Ausdruck eines starken Zusammengehörigkeitsge¬
fühls sein . Auf ihm müsse die Sprache der Ge¬
meinschaft zu hören sein , der feste Wille , zusam¬
menzustehen , zusammen zu marschieren und zu¬
sammen zu marschieren für Deutschland.

LanganhaltenderBeifall danktePg. Stark für
seine Worte.

Dann regierten Humor und Tanz . Eingeleitet
wurde die Lunte Festfolge mit Volkstanzvörftih-
rungen einer Sportwerbegruppe des Sportamls
der NSG . „Kraft durch Freude ", die in ihren
schönen farbigen Trachten mit ihren Jugend¬
tänzen nach alten Melodien beifällige Anerken¬
nung fand . Der auch über Bremens Grenzen
hinaus als hervorragender Bandoneon -Spieler
bekannte Franz Stesfanowski  gab anschlie¬
ßend einige meisterhaft vorgetragenen Proben
seiner Kunst , darunter eine eigene Komposition
„Mazurka ", mit denen er seine Zuhörer zu stür¬
mischer Bewunderung hinriß . Nachdem dann noch
Adoif Rotte  mehrere saftige Döntjes und Witze
voll sprühenden Humors zum besten gegeben
hatte , kamen die Tanzlustigen zu ihrem Recht.
Und noch manche Stunde verging bei Unterhal¬
tung und Tanz , ehe das wohlgctungene Fest zu
Ende ging . ()

Windwyrnung . Don der Teutschen Leewarte wurde
gestern um 22.08 Uhr folgende Windwarnung für
die südliche Nordsecküste und Helgoländer Bucht er¬
lassen: Eesahr von Windstärke K aus Südost.

Montag : Rindfleisch , Wurzeln und Kartoffel ».
Ausgelassener Rindertalg wird erhitzt, eine kleine
Zwiebel hineingegeben, heißes Wasser aufgefüllt
und darin das Rindfleisch im ganzen oder in Wür¬
fel geschnitten vorgelocht. Rote Wurzeln werden in
seine Streift, ! geschnitten, dazugegeben, auch eine
Prjse Zucker und zuletzt reichlich kleingeschnittene
Kartoffeln . Abschmeckenmit Salz , Zucker und
Petersilie.

Lbt . Vo>k«rvirt«eIi5,kt-IlLueiviriseb »It
üv Vsutsvkon I 'rLnsnvork

kememsam arbeiten und feiern
kameradschastsabend der Zelle 4 der Bremer Hagerliaus -lZesellschast

Montag . 8. Februar . 6.10 Weckrus, Morgenspruch,
Wetterdienst , Morgengymnastik . 6.30 Schallplatten¬
musik. 6.45 Wocheneingangs-Spruch . 7.60 Wetter¬
dienst. Nachrichtendienst. 7.10 Unterhaltungsmusik.
8.66 Wetterdienst . Allerlei Ratschläge. 16.66 Die Puppe
Erete , ihr Leben in Chile und ihr bitteres Ende. 16.36
Unsere Glückwünsche. 16.45 So zwischen elf und zwöls.
11.46 Eisbcricht. 11.45 Meldungen der Binnenschiff¬
ahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht. 12.66
Karnevalistisches Konzert. In der Pause : 12.45 Wet¬
terdienst. 12.55 Umschau am Mittag . 13.66 Fort¬
setzung des Karnevalistischen Konzerts . Uebertragungen
von den Rosenmontagsumzügen in Köln und Düssel-
dors. 14.66 Nachrichtendienst. 14.26 MusikalischeKurz¬
weil. 15.66 Schiffahrtssunk. 15.26 Bremen : Drei
Brüder — drei Fagotte.  15 .56 Eisbericht.
16.66 Bremen : Musik zur Kaffee stunde.
17.66 Petermännken . 17.36 Flensburger Klöhnschnack.
17.45 Bauern unter Hammer und Sichel. 18.66 Unter¬
haltungskonzert . 18.46 Umwandlung von Wiesen in
Ackerland. 18.56 Wetterdienst , Haftndienst . 16.06
Freyen ist keyn Pscrdekaufs. 16.45 Funkschau. 26.66
Erste Abendmcldungen. 26.16 Der Opernball . 22.66
Nachrichtendienst. 22.36 Großer Nosenmontagsball.

-t-
Ferner senden:  Dcutschlandsender : 21.66 „Abu

Hassan", Oper. — Köln: 26.16 Röscmnontag wie noch
nie . — Königsberg: 26.16 Humor aus allen Ecken
Deutschlands.

wieder unbeständigund milder
Unser Wetter stand am Sonntag unter dem Ein¬

fluß eines sich von Südwesteuropa bis nach Schott-
land erstreckenden Zwischenhochs. In der Nacht zum
Sonntag sank infolge Ausstrahlung die Temperatur
in Bremen bis auf 1 Grad unter dem Gefrierpunkt.
Hierdurch entstand in den Aiorgcnstnnden auf den
Straßen außerhalb des Stadtbereiches Glatteis . Das
Hoch wird von Westen her schon wieder stark abge¬
baut durch ein vor dem westlichen Kanalausgang lie¬
gendes Tieft dessen Otegenfrvitt am Sonn -tagmorgen
sich von Südiiland bis noch Mittclfrankreich erstreckte.
Wir müssen daher für Montag und die folgenden Tage
-wieder mit unbeständigem und mildem Wetter rechnen.
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Voraussage für den 8. Februar : Auffrischende, auf
Süd bis Südwest drehende Winde, Eintrübung und
zeitweise Regen, ansteigende Temperaturen.

Aussichten sür deu 6. Februar : Bei Winden aus
Südwest bis West unbeständig und mild.

NSDAP.
Ortsgruppe Findorff . Heute, Mvntag , 20.36 Uhr,

im Hotel Washington : erweiterter Schulungsabend.
Sämtliche Politischen Leiter, Walter und Warte der
Gliederungen und angeschlossenen Verbände nehmen
daran teil (auch Fvauenschaft). ^

Ortsgruppe Utbrcmen. Heute, 20.36 Uhr, gemein¬
same Sitzung der Amtstrager der Partei und ihrer
Gliederungen im Saal 2, Wilhelm-Tccker-Haus. Red¬
ner Pg . Kraus , Kloepper u. a.. Das Erscheinen aller
Amtsträger ist Pflicht . Dienstauzug erforderlich.

NS .-Kulturgemeinde
Ortsverband Bremeu

Wir möchten die Anwohner der Ortsgruppen Pagen-
torn und Schwachhauftn nochmals auf den am morgi¬
gen Tage (9. Februar ) um 26.30 Uhr im Lyzeum Vik¬
tor stattfindenden Lieder- und Arienabend aufmerk¬
sam machen. Als Solist ist der bekannte Bariton vom
Bremer Stattstheater Egmont Koch gewonnen ; die
Begleitung hat Kapellmeister Alfred Habermehl, eben¬
falls vom Bremer Staatsthcater , -übernommen . Kar¬
ten sind noch an der Abendkassezu haben.

Deutsche flrbeitsfront
NSG . „Kraft durch Freude"
Reise«, Wa«der» und Urlaub

Die Monatshefte sür Februar sind da. Preis pro
Stück 16 Pf . Jahrcspcogramme zu 26 Pf., „KdF."»
Liederbücher zu 36 Ps. und Taschenatlanten zu 26 Pf.
sind zu haben in der Krcisdicnststelle.

Mittwoch, 16. Februar : Kohl-und-Pinkel-Fahrt ins
Blaue ! Eesamtpreis einschl. Fahrt , Mittagessen, Kaffee
und Kuchen und Abendessen 4,86 Mark.

UF. 3/37 nach Marquartstein vom 16.—24. Febr. Die
Bremer Teilnehmer fahren am 10. Februar mit dem
fahrplanmäßigen Zug ab Bremen  um 17.45 Uhr
nach Wunstors. Ankunft in Wunstors um 19.52 Uhr.
Absahrt ab Wunstors 26.68 Uhr,

Sonderfahrt nach Berlin zur Automobil-Ausstellung
vom 1S. bis 25. Februar . Preis einschl. Fahrt , Ueber-
nachtung mit Frühstück 20 Mark. Nur Fahrt 9,76 Mark.

UF. 5/37 nach Wernigerode a. Harz vom 28. bis
26. März . Gesamtpreis einschl. Fahrt , Unterkunft und
Verpflegung 24 Mark. Ferienwanderung 14.20 Mark.

Unsere diesjährigen Norwcgensahrtcn finden statt:
SF . 16 vom 23. bis 29. Mai , D. „Sierra Cordoba".
SF . 22 vom 16. bis 22. Juni , D. „Der Deutsche".
SF . 32 vom 25. bis 31. Juli , D. „Sierra Cordoba".
SF . 45 vom 29. August bis 4. September , D. „Sierra
Cprdvba".

Amt „Feierabend-
Mittwoch, 16. Februar , 26.36 Uhr im Casino: Kon¬

zert - und Tanzabend  unter dem Motto : „Ber¬
lin , wie tS weint und lacht". Der- Musikzug des Ss -
Abschn'ittes XIV spielt die schönsten Berliner Opsrct-
ten-Mclodicn. Karten im Vorverkauf 56 Ps. bei den
bekannten Vorverkgussstelftn. An der Abendkasse75 Ps-
Militär und Arbeitsdienst 46 Ps.

Amt „Deutsches Volksbildungswerk"
Vortragsreihe für heute, Montag <8. Februar)

Vortrag Nr . 8: 2. Vortrag von Dr . mcd. Schon,-
burg: „Das Blutschutzgesetzund das EhegesundheitS-
gefttz", mit Lichtbildern. Von 20 bis 31 Uhr in der
Lbcrrealschuft. Dechanatstraße 3.

Vortragsreihe sür Dienstag (6. Februar)
Vortrag Nr . 34: Skndienrat RegisrungSbaumeister

Kain: „Vom Antlitz deutscher Städte ", mit Licht¬
bildern. Von 20 bis 21 Uhr in der Obsrrealschule,
Dechanatstraße 5

Karten sind in der Kreisdienststelle. Nordstraße 43,
an der Abendkasseund in nachstehenden Borverkaufs-
stellcn zu haben: 1. Buchhandlung Arthur Geist, Am
Wall 181: 2. Nordische Buchhandlung Wilhelm Rodc-
wald, Bahnhosstxaße 1; 3. Heim-Radio, Sögcstraße.
Hörgcld: Einzolstund« 20 Pf ., Doppelstunde 36 Pf.
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tze. ^ oÄ ^ Sioitz . in Baden bei Wien in diesen Tagen
bitter^ die Weltmeisterschaften im Tischtennis ausqetra-

'ischen e„ U, « en wurden , führte der Tennisverein Rot -Weiß
kn der Bin» ^ der Tenmshalle an der Scharnhorststrane ein

Zweitägiges allgemeines Tischtennis - Turnier
durch , das als eines der größten des Jahres zu
bezeichnen ist.

Bremens großes lischtennis -Iurnier
flusgezeichneterVerlauf— Starke Beschickung aus dem Neich
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In der oberen Hälfte der Schlußrunde Klasse
Männerei u zel,  stand der ausgezeichnete

Heine -Osram Berlin , der Schwager  vom
Berliner Schlittschuhclub einwandfrei geschlagen
hatte . „Unten " hatte sich M e s che d e-Vsrlin
durch einen Sieg über Per l-Hamburg , gegen
den unser Bremer Caumcister Saxer  eine aus¬
gezeichnete Partie gespielt hatte , den Zutritt in
die Schlußrunde erkämpft . In dieser Klasse siegte
Heine mit 3 :0. Dagegen gestaltete sich das ö-
Klassenturnier zu einer lokalen Angelegenbcit.
Die „letzten Vier " waren K l e i n f e l d-VTG„
B o l t e-Schwachhausen , v. N o rd h e i m-Rotweiß

>s«nd«k- 9,und  der Braunschweiger Vartels,  der zusam-
enmvnw- Ä »̂ men mit Kleinfeld in der Vorschlußrunde aus¬

geschaltet wurde , so daß sich der Rotweiße und der
Schwachhauser im Endspiel gegenüberstanden.
Nach einem harten Kampf siegte v. Nordheim
mit 3 :2. In der O-Klasse kam Tiemann -Ol¬
denburg ohne Spiel in die Vorschlußrunde , um
dann gegen den jugendlichen D u v e-Rotweiß,
einen befähigten Nachwuchsspieler , anzutreten.
Der Oldenburger ging mit 0 :3 ein . In der un¬
teren Hälfte standen sich der Braunschweiger
Petzotd  und S p r e cke l s e n -Eintracht gegen¬
über , der einen starken Widerstand leistete . Der
Braunschweiger gewann mit 3 :1 und hatte sich
mit Duve auseinanderzusetzen . Die größere Er¬
fahrung und Sicherheit Hetzold .s setzte sich
durch und ließ ihn mit 3 :1 in der Schlußrunde
gewinnen.
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men , die zugunsten der Paare Sommer -Kück und
Volte -Sanders auslief . Die letzten beiden Spieler
erwiesen sich ihren Gegnern überlegen und er¬
rangen die L-KIasscnmeisterschaft mit 3 :1. Auch
die 6 -Klasse sah fast ausnahmslos eine bremische
Besetzung . In der , Schlußrunde standen sich
L ottc -Rc km ann und D uve -Sand  e rs  ge¬
genüber . Das erste Paar erlitt eine 0 :3 Nieder¬
lage und mußte seinem Gegner den Meistertitel
lassen.

Einen erstklassigen Sport brachte das ge¬
mischte Doppelspiel,  Klasse A., das aus
Mcisterspielern bestand . Die Berliner Frl.
Krebsbach/Meschede  hatten Frau Rich¬
te r/We gen er  vor sich und siegten mit 3 :2 in
der Schlußrunde . Das gemischte Doppel , Klasse B„
sah wieder bekannte Bremer in den Endrunden.
Die Vorschlußrunde bestand aus : Frl . Eö 11 ner /
Sommer,  Frl . Peters/Knief,  Frl.
Schreier/Jäkel  und Frl . Brörke/2ung.
2n der Schlußrunde standen sich die erst- und letz-
genannten Paare gegenüber . Frl . Eöllner/Som-
mer gingen ohne Satzverlust durch und gewannen
3 :0. Als letzter Wettbewerb ist das Damen¬
doppel  zu erwähnen , das jedoch für die Bre¬
mer Spieler keine Lorbeeren brachte . Frl . Fied¬

ler/  Frau Weber  schlugen Frl . Elias/Frl.
Kr .ebsbach  mit 3 :1.

Sieger und Meister der einzelnen Klassen wur¬
den : Heine,  Berlin , im Männercinzel,Kl . A.,
v. Nord heim,  Bremen , in Kl . V„ Petzold,
Vraunschweig , in Kl . C.. Frl . Lindberg,
Hamburg , im Fraueneinzel Kl . A„ Frl . Otto,
Erfurt , in Kl . B ., Me s che d e / S chw a ge r,
Berlin , im Männerdoppel Kl . U., B o l te / S a n -
ders,  Bremen in Kl . V ., Duve/Sanders,
Bremen , in Kl . L ., Frl . Krebsbach/Me¬
schede.  Berlin , im gemischten Doppel Kl . A„
Frl . Eöllner/Sommer  in Kl . V . und Frl.
Fiedler/  Frau Weber  im Frauendoppel . K

USfl. gewinnt den Swagtliling-Pokal
Am Schluhtag der Tischtennis -Weltmeister¬

schaften in Baden bei Wien trugen die mit je
einer Niederlage punktgleichen Mannschaften von
Ungarn und USA . einen Stichkampf aus . Die
Amerikaner gewannen mit N/r zu 3V- Punkten.
2n den Einzelspielen sind nach den Männern nun
auch alle deutschen Frauen ausgeschieden . Frl.
Vußmann wurde von der Wienerin Pritzi mit
21 :17, 21 :18, 12 :21, 21 :11 geschlagen.

Schlußtag des Berliner Reitturniers
Herder gewann das lHampionat der Pferde
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Auch die Frauenwettkämpfe  nahmen
einen äußerst interessanten Verlaus . 2n der K-
Klasse hatten sich die Berlinerin Frau Müller-
Rüster,  Frl . Fi ed l e r - Vraunschweig , Frl.
L i n d b e r g - Hamburg und die Berlinerin Frau
Richter  die Beteiligung an den Schlußkämpfen
gesichert . „Oben " schaltete Frau Müller -Rüster
mit einem 3 :1-Sieg die Braunlchweigerin aus.
während in der unteren Hälfte Frl . Lirtdberg der
Berlinerin das Nachsehen gab . Die Schlußrunde
entschied Frl . Lindberg mit 3 :2 über Frau
Müller -Rüster für sich. Die drei Bremerinnen
Frl . R o h m ep e r - Rotweiß . Frl . E . Schulze-
Llopd , Frl . ll . Schmiedchen - Rotweiß konn¬
ten sich nicht gegen , die Erfurterin Frl . Otto  be¬
haupten . „Oben " hatte sich Frl . Schulz in die
Schlußrunde gekämpft , während „unten " das
junge Frl . Schmiedchen von Frl . Otto „aus¬
gebootet " wurde . Die Erfurterin gewann verhält¬
nismäßig leicht mit 3 :0.

2n der K-Klasse der Männerdoppel-
Spiele hatten unsere Bremer Vertreter nichts zu
bestellen und mußten bereits in den ersten beiden
Runden alle Hoffnungen aufgeben . Die Berliner
Schwager -Meschede  und die Kieler Dr.
Entholt -Suhr  waren zusammen in die
Schlußrunde gekommen . Hier gelang es den
Reichshauptstädtern , ihren Gegnern eine beach¬
tenswerte Niederlage beizubringen . Die Kieler
unterlagen mit 1 :3. Pie Bremer Paare Gebr.
Llutter , Sommer -KüL , v. Northeim-
Rüther und Volte -Sanders  waren in
der L -Klaffe bis in die Vorschlußrunde gekom-
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lübsitin , Xorkksäsivb 3 / LednsII , Ostsrtor-
stsinmsg 8 / ^Vollsna -sbor , Obsrastr . / Tkatzs,
Kw Drill / Drowäsavorlrobrs -Vsrsin Dslia-

Koksxlat 2 / IVsläe , gtokksnsvsg / Dsakling,
Ltskksusm . 174 / Ossssns , Ostorstr . / Lsusr,
lüsbkr .-Kirolibok / Osntralliallon -Iisstaarsnt

Am Sonnabend wies die Deutschlandhalle zu
den Abendwettbewerben wieder einen ausgezeich¬
neten Besuch auf . 2m Mittelpunkt stand diesmal
ein Gehorsamsspringen Kl . M ., das an die Teil¬
nehmer ungewöhnliche Anforderungen stellte . So
mußte u . a . ein schmaler Steg , der über den
Wassergraben gelegt war , überschritten werden,
ein kleiner beladener Wagen genommen werden
u . ä . Den Sieg teilten sich Holland und Frank¬
reich , die mit der gleichen Zeit und 0 Fehlern
den Kurs bewältigten . Unter 41 Teilnehmern
blieben nur vier fehlerlos . Den Sieg errang
Trixie unter Oblt . Greter -Holland und Gigolo
unter Lt . de Vusnel -Frankreich mit je O Fehlern
und 64,8 Sekunden . Dritter wurde Alexander
unter H. Croon 0/68,2 vor Calendula unter SS .-
llnterstuf . Lengnick.

Das Reitturnier wurde am Sonntag beendet.
Die Nachmittagskämpfe , denen u . a . auch Reichs¬
führer SS . Himmler  als Ehrengast beiwohnte,
fanden ihren Höhepunkt im Ehampionat der
Pferde , einer Materialprüfung , die stets am letz¬
ten Tage entschieden wird . Die Sieger der beiden
Wettbewerbe für Pferde aus Privatzucht bzw.
Staatsgestllt , Flipp und Herder , trafen damit im
Siegerpreis noch einmal zusammen . Hier ent¬
schieden sich die Richter gegen Flipp und erkann¬
ten dem wundervollen Trwkehner Herder den
ersten Preis zu. Herder gewann damit das Cham¬
pionat der Pferde . Nicht weniger als 70 Pferde
starteten im einleitenden Springen um den Trost¬
preis , in dem nur Pferde startberechtigt waren,
die während des Turniers nicht mehr als 200
Reichsmark gewonnen haben . Die Schnelligkeit
gab den Ausschlag . Die Zeit von Defkhed> mit
89,2 Sekunden schien lange Zeit nicht zu unter¬
bieten . Erst ganz zum Schluß holte der von Ober¬
leutnant Freiherr von Wangenheim gerittene
Bingo 57,4 Sekunden heraus und hatte damit
den Sieg vor Defkhed und Kronprinz (Oblt . Nie-
mack) unter insgesamt 17 fehlerlösen Pferden
sicher. Die Ausländer kamen auch hier nicht zur
Geltung . 2m Preis von Berlin , einer schweren
Dressurprüfung , erschien noch einmal die Elite '
der Dressurpferde im Wettbewerb . Lediglich die
drei Erstplacierten der Großen Dressurprüfung
vom Vortage waren ausgeschlossen . Fels Unter
Oberleutnant Wilcke und Bojar mit Hrau Franke
im Sattel erhielten die Goldene schleife und
teilten sich in den Sieg vor Emir (Rittm . Pollays
und Lear (Stabskapitän 2andl -Tschechoslowakei) .
der von den Ausländern am weitesten vorn
endete . '

Am Abend aab es noch ein Sa .-Springen über
den schwierigen Kurs von 16 Hindernissen . Wie¬
der einmal gewann Alchimist unter Oblt . Brink-
mann vor dem Franzosen Voland III unter
Capt . Llavs mit 0 F . und 70,2 Sekunden.

Reichslelirgang im Kinderturnen
Das Gaufachamt Turnen im DRL -, Gau Nie-

dersachsen , führte in den Tagen vom 5. bis 7. Fe¬
bruar in Hoya den letzten der für den Gau vor¬
gesehenen Reichslehrgänge im Kinderturnen
durch . Ueber 40 Leiter und Leiterinnen für das
Kinderturnen nahmen an diesem Lehrgang teil,
den Eaukinderturnwart H übn e r - V r e m e n
leitete . Rein stofflich glich dieser Lehrgang den
bereits vorausgegangenen . Es galt einmal , die
für den zusätzlichen Sportdienst der 10- bis 14-

jährigen 2ungen und Mwde-I erforderlichen
Uebungsleiter zu schulen, andererseits aber auch,
für das Turnen der Kleinkinder die Lehrkräfte
heranzubilden . So vermittelt « dieser Lehrgang
überaus reiche Anregungen , die sich in der Ver¬
einsarbeit auswirken werden.

tecilie tolleüge kuropameisterin
Bei den Europameisterschaften im Eiskunst¬

läufen wurde am Sonnabend in später Abend¬
stunde noch der zweite Meistertitel vergeben . Wie
nicht anders zu erwarten war , holte sich die Eng¬
länderin Cecilie Colledge einstimmig und mit
klarem Vorsprang die Meisterwürde . Unsere
deutschen Vertreterinnen Martha -Maria Meyer¬
hand und Frl . Härtung kamen auf den 10 bzw.
13. Platz . Sie sind beide noch so jung , daß man
von ihnen im ersten internationalen Wettbewerb
bei so starker Besetzung nicht mehr erwarten
durfte.

2n der Zweier -Kombination Langlauf und
Sprunglauf holte sich der Pole Wo ; na neben

einem Titel des akademischen Weltmeisters auch
noch die akademische Meisterschaft von Oesterreich.
Als erster deutscher Teilnehmer kam Gerhard
Schepe noch auf den sechsten Platz.

2m Spezialsprunglauf belegten die Norweger
die drei ersten Plätze . Sollid siegte vor seinen
Landsleuten Eie und Prytz.

2nsgefamt 20 Titel wurden in Zell am See
vergeben . Deutschland konnte sechs von ihnen er¬
ringen , auf je fünf kamen Oesterreich und Nor¬
wegen . Noch klarer trat die deutsche Ueberlegen-
heit im Skisport zutage . Deutschland sammelte
hier 80 Punkte ; in sicherem Abstand folgt Nor¬
wegen mit 62 Pkt . vor Oesterreich mit 52 Pkt.

Am Schlußtag der Europameisterschaft im Eis¬
kunstläufen holte sich der Oesterreichs Felix
Kasper mühelos den Titel , den sein großer
Landsmann Karl Schäfer nicht verteidigte.
Ebenso sicher belegte der Engländer Sharp den
zweiten Platz . Der einzige deutsche Vertreter
Horst Faber belegte in dem erlesenen Felde noch
einen achtbaren 8. Platz.

Beschwister tranz Meister
von Oesterreich

Die gestern in 2nnsbruck mit dem Torlauf ab¬
geschlossenen Meisterschaften von Oesterreich im
Abfahrts - und Torlauf endeten mit einem groß¬
artigen deutschen  Doppelsieg . Unsere Olympia¬
siegerin Christi Tran zwar  wie schon im Ab-
sahrtslauf am Portage auch im Torlauf am Sonn¬
tag eine Klasse für sich und gewann mit zwei
ersten Plätzen in der Eesamtwertung überlegen
den Meistertitel . Bei den Männern war Rudi
Cranz  erfolgreich , der nach seinem zweiten Platz
in der Abfahrt im Torlauf am besten abschnitt.

Berliner St. schlug Düsseldorf4:0
Eishockeymeisterschaft noch nicht entschieden

Rund 6000 Zuschauer wohnten gestern in
Düsseldorf dem letzten Spiel um die Deutsche Eis-
hockeymeisterschaft bei . Der Berliner Schlittschuh-
club schlug die ohne Wiedemann und Dawydow
antretende Düsseldorfer Eislaufgemeinschaft sehr
sicher mit 4 :0 (0 :0, 3 :0, 1 :0) Toren . Die Meister¬
schaft ist jedoch noch nicht entschieden , denn
Schlittschuhclub und Rießer See sind nach den drei
Spielen pnnktegleich , und beide Mannschaften
werden voraussichtlich im Laufe der Woche in
Düsseldorf einen Entscheidungskampf - ausführen.

Die German EanadianS reihten ihren Erfolgen in
der Schweiz einen weiteren Sieg an . Sie schlugen den
EV. Arosa hoch mit 7:0 (3:0, 1:0, 3:0). Dagegen muß¬
ten sie sich in Zürich gegen den Schlittschuhklub mit
einem 2:2 (0:1, 2:1, 0:0) begnügen.

m Soldmedaillen wurden vergeben
flusgezeichnetes 5ndergebnis der großen krastfasirzeug-winterprüfung

Am Sonnabend wurde , wie schon gemeldet , die
Kraftsahrzeug -Winterprüfung 1937 abgeschlossen.
Obgleich ursprünglich die Ansicht vorherrschte , die
Fahrt würde keine sonderlichen Schwierigkeiten
bereiten , und man dann doch diese Ansicht gründ¬
lich ändern mußte , war das Ergebnis mehr als
zufriedenstellend . Von den 287 Teilnehmern , die
den Wettbewerb aufnahmen , hielten 237 alle vier
Tage durch , und nur 50 schieden aus . 119 Ein-
zelsahrer erhielten die Goldmedaille , 18 Mann¬
schaften den Goldschild . Die entsprechenden Aus¬
zeichnungen in Silber wurden an 103 Einzel¬
fahrer , darunter 13 Mannschaften , abgegeben . 17
Fahrer mit drei Mannschaften bekamen die Ei¬
serne Medaille oder den Eisenschild . Vier Teil¬
nehmer erhielten die Erinnerungsplakette.

Der Führer des deutschen Kraftfahrsports
Korpsführer Hühnlein  richtete bei der Sie¬
gerehrung an die Teilnehmer «ine Ansprache.
Nach einleitenden Worten der Begrüßung wies
er darauf hin , daß sich der Wettergott von seiner
schlechtesten Seite gezeigt hab «. Wenn auch kein
ausgesprochenes Winterwetter geherrscht habe,
so sei die Fahrt doch von keinem als Frühlings-
fahrt empfunden worden . Auch in diesem 2ahre
habe bei den Motorradfahrern die Hauptkrast
des Kampfes gelegen . So sei der Ausfall nach
Abschluß der zweitägigen Langstreckenfahrt mit
insgesamt 9 Prozent gegenüber 5 Prozent am
dritten und vier Prozent am vierten Tage ver¬
hältnismäßig am höchsten gewesen . Zur Fahrt
selbst lasse sich viel Grundsätzliches sagen . 2hr
Verlauf würde nach einer gründlichen technischen
Auswertung durch den 2nspekteur der Motor¬
sportschulen des NSKK . noch die endgültige
Würdigung erfahren . Nach Worten der An er-

Bremens Schwimmer -Nachwuchs am Start
Das fünfte kreisschwimmenim kjansabad- Starke Beteiligung der Jugend

Nach längerer Unterbrechung führte das Kreis¬
fachamt Schwimmen am Sost-nabend im Hansabad
das fünfte Kreiswettschwimmen durch , das ent¬
gegen den eingegangenen Meldungen keine der¬
art starke Besetzung auswies , wie anfangs erwar¬
tet . Trotzdem entwickelten sich auf der ganzen
Linie recht spannende Kämpfe , die von den er¬
freulich gutbesetzten Tribünen mit großer Auf¬
merksamkeit verfolgt wurden . Unter den Aktiven
war die 2 ugend besonders stark vertreten , die auch
am Sonnabend wieder ein zielsicheres Streben
nach vorn bewies . An die Tatsache , daß sich unsere
Frauen bald gänzlich von der Ausübung des
Wettschwimmsports fernhalten , müssen wir uns
anscheinend gewöhnen . An den Konkurrenzen nah¬
men folgende Vereine mit rund 180 Aktiven teil:
Bremischer Schwimmverband , Bremer Schwimm-
club v . 1885, SB . Weser , Verein Wesermündung,
Delmenhorst und der Erste Bremer Damen-
schwimmverein.

Bei den Männern  zeigte sich der VsVer
Viel  auf der kurzen Bruststrecke in der Klasse
2a als Bester . Er siegte in 1 :22,5 Min . vor sei¬
nem Bereinskameraden Lücke, der 1 :25,4 Mm.
benötigte . Mit geringerem Abstand folgte L.
Lüssen vom SD . Weser . Sieger der 2d-Klasse
wurde Döll  vom BSD . vor Wesemann , Weser.
Zu einem recht spannenden Rennen gestaltete sich
das 200 -Meter -Kraulschwimmen der Meisterklasse.
2n Abwesenheit von Fischer schlug Herm . Her¬
bei,  BSV ., in 2 :19,9 Min . vor Freese und
Struck als Sieger an . 2n der 1a -Klasse gewann
Fritz Barfuß  in 2 :32,3 Minuten . 2n der näch¬
sten Klasse fiel zwischen dem BSVer Lücke und
dem Weseraner Hettling  eine äußerst knappe
Entscheidung . Mit Handschlag konnte der erstere
in 2 :39,2 Min . früher als Hettling dnschlagen,
der auf 2 :39,3 Min . kam. Auch in der 2a-Klasse
ergab sich ein weiterer VSV .-Sieg . Klockgether und
Braak , beide BSV ., schwammen das Rennen in
2 :49,6 bzw . 2 :56,3 Min . nach Hause . Die 2bKlasse
sah endlich den Delmenhorster 2sfländer  in
2 :56,4 Min . zum Zuge kommen . Er verwies
Döll -BSV . auf den zweiten Platz . Einen sehr
schönen Kampf konnte man auch tm 200 -Meter-
ULckenschwimmen beobachten . Hier gelang es dem

jungen Freese , seinen Vereinskameraden Heibek
mit 2 :53,6 Min . zu schlagen . Letzterer blieb um
eine Zchntelsekunde gleichfalls unter der Drei-
minutengrenze.

Die Wettkämpfe der männlichen 2ugend
begannen mit einem 100-Met «):-Rückenschwimmen,
das in Kl . 1 der BSV .er Hennings  in 1 :26,4
Min . gewann . Die Leistungen der zweiten Klasse
blieben nicht weit zurück. K. Hinners -VSP.
holte sich mit dem geringen Zeitunterschied von
neun Zehntolsekunden den Sieg dieser Klasse . Eine
starke Spitzengruppe sah die dritte Klasse . Hier
konnte sich A. Askamp  vom BSV . mit 1 :29,9
als knapper Sieger vor Moser -VSC , Vauser-
Weser und Vollmeyer -BSV ., durchsetzen. Wie kurz
das Feld verteilt war , ist daraus zu ersehen , daß
Bollmeyer 1,4 Sek . hinter dem Sieger zurück-
blieb . Die 8-mal- 100 -Meter -Lagenstasse ! Kl . 2
wurde eine sichere Beute des BSV .,̂ der seine
Lage niemals gefährden ließ . Die ersten Leiden
Mannschaften konnten das Rennen vor dem VSC.
von 85 siegreich beenden . 2n der dritten Klasse
kam die erste Mannschaft des BSV . gleichfalls
zuerst ein , während die „Wesermündung " den
zweiten Platz vor einer weiteren Mannschaft des
BSV . belegte . Als letzter Wettbewerb wurde ein
466-Meter -Kraulschwimmen ausgetragen , das
wiederum der BSV .er Hennings  in 5 :50.3
Min . vor Hülsewede , Höfs -Wesermünduna und
dem Weseraner Däuser siegreich beenden konnte.

Bei der weiblichen 2ugend  zeigte sich L.
Kern  auf der kurzen Kraulstrecke ohne Konkur-
rsnz als Beste . Dagegen wies die dritte Klasse
dieses Wettbewerbs eine starke Besetzung auf , aus
der Fr . Stoffers - VSV.  vor 2 . Meise ! und
2 . Veckfelöt, beide BSV ., als einwandfreie Sie¬
gerinnen hervorgingen . 2m 100 -Mcter -Brust-
schwlmmen siegte 2 . Metsel  vor H. Rövenstrunk
vom BSE . Die zweite Klasse war eine ganz
sichere Angelegenheit des SV . Weser . 2 . Riecks,
H. Kansmeyer und A. Brandts machten das Ren¬
nen unter sich aus . Die weibliche 2ugend der
Weseraner hat erfreulich starke Fortschritte ge¬
macht . die sie auch die 3X100 -Meter -Bruststasfel
gewinnen ließen . Dem Ersten Bremer Damen-
schwimmverem gelang es nicht , durch 2 . stein-

feldt in der dritten Klaff « des 100-Meter -Vrust-
schwimmens über den vierten Platz Hinauszukom¬
men . 2n der Klaffe 3 der bereits erwähnten Brust-
staffel gingen die BSVerinnen vor Weser als
siegende Mannschaft ein.

Ergebnisse: Männer:  100 Meter Brust , Kl. 2»:
1. Viel, BSV . 1:22,4 Min .: 2. G. Lücke, BSV . 1:25,4
Min .; 3. L. Lüssen. Weser 1:25,8 Min .-, Kl. §k : I . H.
Diill, BSD . 1:25,0 Min .; 2. 6 . Wesemann, Weser
1:20,2 Min .; 200 Meter Kraul , Kl. U : v . H-ibel.
BSB . 2:10,9 Min .; 2. H. Freese. BSD . 2:2K,1 Min .;
3. M. Struck, BSD . 2:27.5 Min .; Klasse In : 1. Fr.
Barfuß , BSD . 2:32,3 Min .; Kl. 1b: 1. G. Lücke. BSD.
2:30,2 Min .; 2. L. Hettling , Weser 2:30,3 Min .:
Kl. 2s : 1. E . Klockgether, BSD « 2:49,6 Min .; 2. R.
Braak, BSD . 3:05,4 Min .; Kl. 2b: 1. P . Jffländer,
Delmenhorst 2:54,6 Min .; 2. H. Döll, BSD - 2:58,3 Min .»
Kl. 3: 1. W. Büschel. BSD . 3:00 Min .; 2. H. I . Sol¬
cher?, Weser 3:l0 Min .; 3. W. Bollmeyer, BSD.
3:11,5 Min .; 4. Schlemm, BSD . 3:12,5 Min .; 200 Mtr.
Rücken, Kl. 1b: H. Freese, BSD . 2:53,6 Min .; 2. .Sei¬
del. NSW . 2:56.9 Min.

Männliche Jugend: 100  Meter Rücken, Kl. I:
1. G. Hennings , BSD . 1:20,4 Min .; Kl. 2: 1. K. Hin-
nors , BSD . 1:21,3 Min .; 2. E . Hülsewede. BSD.
1:24,6 Min .; Kl. 3: 1. A. Askamp, BSD . 1:20,0 Min .;
2. S . Moser, BSE . 1:30 Min .; 3. F . Däuser, Weser
1.30,7 Min .; 4. W. Bollmeyer, BSD . 1:31,3 Min .;
Lagenstaffel 3X100 Meter . Kl. 2: 1. BSD . 4:01 Min .;
2. BSD . 4:03,8 Min .; 3. BSC . 4:06,7 Min .; Kl. 3:
BSD . 4:17,2 Min .; 2. Wesermündung 4:24,3 Min .;
3. BSD . 4:26,4 Min .; 400 Meter Kraul : 1. G. Hen¬
nings , BSD . 5:50,3 Min .; 2. G. Hülsewede, BSD.
5:53 Min .; 3. F . Göss. Wescrmündung 5:55 Min .;
4. I . Däuser, Weser 6:05,4 Min .; 5. K. Haken, BSD.
6:05,7 Min.

Weibliche Jugend:  100 Meter Kraul . Kl. 2:
1. Kern, BSD ., im Alleingang 1:25,2 Min .; Kl. 3:
1. Fr . Ttossers . BSD . 1:26.5 Min .; 2. I . Meisel,
BSV . 1:31,8 Min .; 3. I . Bcckseldt, BSV . 1:31.8 Min .;
100 »Meter Brust . Kl. I : 1. I . Meisel, BSD . 1:37 Min .;
2. H. Rövenstrunk. BSC . 1:10.5 Min .; Kl. 2: 1. I.
Rieck. Weser 1:11.2 Min .; 2. S . Kansmeyer . Weser
1:11,4 Min .; 3. A. Brandts , Weser 1:12,2 Min .;
Kl. 3: 1. ö . Keil. BSD . 1:43.3 Min .-. 2. I . « rast.
BSD . 1:43.8 Min .; 3. H. Hitzemann. BSk . 1:46.1 Min .;
I. I . Tteinfeld, 1. BTTD . 1:47,8 Min .; SXIOÜ-Metcr-
Bruststassel, Kl. 2: 1. Weser 5:11,5 Min . (Alleingang)-.
Kl. S: 1. BSD . 5:14,6 Min .; 2. Weser 5:40.5 Min . 8

kennunA über die ausgezeichnete
Organisation  schloß Korpsführer Hühnlein
seine Ansprache mit einem Siegheil auf den
Führer.

Ver Zielrichter versagte
Metze gewann de« Kroßen Preis der LEI.

Auf der Pariser Winterbahn wurde der Große
Preis des Internationalen Radsport -Verbandes
(llCJ .) für Steher und Flieger entschieden . Bei
den Stehern gab Metze wieder eine ausgezeich¬
nete Vorstellung . Er gewann den ersten Lauf nach
prächtigem Kampf vor Lacquehay , mußte sich
aber im zweiten knapp geschlagen bekennen , ohne
daß dadurch sein Eesamtsieg vor Lacquehay,
Reynaud , Ronsse und Paillard jemals gefährdet
war . Zu einem Skandal kam es leider im Flie¬
gerkampf , wo sich Michard , Richter und Scherens
für das Finale der Ersten qualifiziert hatten.
Richter gewann den Endlauf gegen Michard und
Scherens klar mit einer halben Länge , jedoch ver¬
kündete der Zielrichter Michard als Sieger . Die
Zuschauer verlangten immer wieder nach Richter
und feierten den Deutschen auf der Ehrenrunde
als Sieger . Toni Merkens war im Halbfinale
durch taktisch unkluges Fahren knapp von Mi¬
chard geschlagen worden und im Endlauf schei¬
terte er an dem schnellen Eerardin.

Die Ergebnisse: Großer Preis der IlCJ . (Steher ):
1. Metze 3. 2. Lacquehay 5. 3. Reynaud 6, 4. Ronsse
8 Punkte . — Flieger : Endlauf der Ersten : 1. Michard.
S. Richter, 3. Scherens; Endlauf der Zweiten: 1. Ge-
rardin . 2. Merken!, 3. Chaillaux.

Brei-vaHnen-kegeln
Die Sportkegler traten am Sonnabend und

Sonntag zum ersten Durchgang im Drei -Bahnen-
Kampf an . Etwa 70 Sportkameraden hatten zu
diesem Wettbewerb ihre Meldung abgegeben . Die
Teilnehmer haben auf jeder Bahnart 290 Kugeln,
also insgesamt 600 Kugeln , in drei Serien ab-
zukegeln , und zwar umfaßt die erste Serie 150,
die zweite 300 und die dritte und letzte wieder
150 Kugeln . Sportwart Busch erwies erneut
seine gute Form und setzte sich mit dem großen
Ergebnis von 1043 Holz 143 Holz über dem
Schnitt einstweilen an die Spitze , gefolgt von dem
vorjährigen Schercmneister Vehrens mit 1037
Holz.

Die zehn besten Ergebnisse der ersten Serie : 1. Busch
1043. 2. Bohrens 1037, 3. Grcmerich 1034, 4. Harnann
1034. 5. Schulz 1032, 6. Heimsot 1027. 7. R. Schmidt
1W7. 8. Böthe 1023. 0. v. Osten IM ), 10. Hilgemeher
1015. Der kommende Sonntag wird unter Zuhilfe¬
nahme einiger Wochenadende bereits den Absckstußder
Hauptserie (300 Wurf ) dieses Kampfes bringm . (7.

Handball im Reich
Gau Brandenburg : Turngem . in Berlin — Beam-

tenvers. 3:1S; TB . Forst 1861 — Polizei 8:10.
Gau Schlesien: BNN. Breslau — Reichsbahn Lppeln

12:2; Polizei Breslau — DT . 47 Eörlitz 4:11.
Gau Sachsen: Guts Muts Dresden — Mil . TSA.

Leipzig 0:11; Sportfr . Leipzig — TD. Ehemnitz-Gablenz
6:7; ADV. Leipzig-Schönefeld — Fortuna Leipzig 4:1;
TuB . Werdau — Spvg . Leipzig 4:8.

Gau Mitte : SD . 08 Dessau — MSD . Jnf .-Regt. 53
Weißensels 8:14; TuSD . Leuna — Junkers Dessau7:8.

Gau Nordmark: Oberalster — MSD . Rostock 1S:4;
TD. Hasste Winterbeck — Borussia Kiel 10:5; Flens-
burg 08 — Kieler MTV . 9:3.

Gau Westfalen: Iahn Werdohl — DSC . Hagen 4:8-,
Westfalia Somborn — TV. Spenge 11:8; Hindenburg
Minden — Eintracht Dortmund 5:3; Schalke 04 gegen
MSB . Münster 8:12; Grünweiß Bielefeld — Arminia
Bielefeld 5:7.

Gau Riederrhein : SC . Barmen — Tnva Barmen
4:10; Rhenania Düsseldorf — SB . Linkfovt 6:8: Rasen¬
sport MAHeim — Solingen 98, 3:3; Kupstrhütte
Duisburg — Rasensport Ecriesheim 4:4.

Gau Mittelrhein : TD. Rieden — MSB . Koblenz 5:10.
Gau Hessen: Kuihefssn Kassel — Tufpo 86/09 Kassel

16:7; TV . Wetzlar — Iahn Genfungcn 5:4.
Gau Baden: Tgd . Ketsch — TB . Rot 10:'4.

Freundschaftsspiele
TVG. Hemelingen — Arbergen 7:1 (S:v)
In Arbergen trafen sich die beiden Nachbarvereine

zu einem Freundschaftsspiel, das die Hemelinger Be-
zirksklassigen als klaren Sieger sah. — Bei bestem
Handballwetter entwickelte sich von Beginn an ein
flottes Spiel . Arbergen (Kreisklasse) konnte mehrfach
bis zur Abseitslinie Vordringen, scheiterte letzten Endes
aber immer an der guten Verteidigung Hemelingens.
Auf der anderen Seite leiteten die Hemelinger Stür¬
mer manchen gefährlichen Angriff ein. Der neu ein¬
gestellte Rechtsaußen schoß das erste Tor , ihm schloffen
sich bald weitere Erfolge an , die das Halbzeitergebnis
auf 5:0 stellten. — Nach der Paust drängten die
Hemelinger weiter, trotzdem gab es zunächst ein Tor
für Arbergen, dann setztensich die Blau -Weißen wie¬
der erfolgreich durch und erfochten mit zwei weiteren
Toren einen verdienten Sieg . Der sehr lost Sandplatz
machte beiden Mannschaften sehr zu schassen. 24

SS -Sturm 6/88 — Luftwaffe L-Hrabtlg. Bremen
11:5 (5:5). Die Luftwaffe , erwies sich in der ersten
TpielhSlste als ein gleichwertiger Gegner. Durch bessere
Ausdauer und besseres Zufammenfpiel im Sturm
der SS .-Mannfchaft kam dann im zweiten Spiel-
abschnitt das Endergebnis zustande.

46. Stiftungsfest des Iv . „Sut Heil"
Der älteste Turnverein der Waller Vorstadt, „Gut

Heil", feierte am Sonnabend im „Kaffee zur Post"
sein 48. Stistungssest . Guter Besuch, ausgezeichnete
Stimmung und .nicht zuletzt selten gut gelungene Vor¬
führungen machten auch dieses Fest seinen Vorgän¬
gern ebenbürtig.

Die Vorführungen wurden durch den Spielmannszug
eröffnet, der den Marsch „Deutschlands Ruhm " an¬
sprechend zu Gehör brachte. Die Begrüßungsansprache
des Vereinsführers Weidemann  brachte zum Aus¬
druck, daß mit dem Zusammenschluß der Nachbar¬
vereine „Brema " und „Frisch Auf" unter dem Namen
„Waller Turn - und Sportverein von 1801" die Ziele
des Neichsbundes verwirklicht würden . Weidemann for¬
derte besonders die alten Mitglieder des Vereins zu
wertvoller Mitarbeit auf.

Die Frauenabteilung eröffnete die turnerischen Bor¬
führungen mit einem netten Keulenschwingen. Ein
Gruppentanz und Neistnspringen der Turnerinnen
sprachen von der wertvollen turnerischen Gemeinschafts¬
arbeit . „Kraft und Schönheit" am Riesenring zeigten
die Turner in exakter Haltung . Nach einer gut getanz-
ten Polka Mazurka der Turnerinnen bewies eine
Mustsrriege der Turner an den Schaukelringen ihr
Können . Ein Marschtanz der Turnerinnen gab den
Vorführungen vollendeten Abschluß. — ---

Diese Veite gehört zu« „Rachschkagebuchder Hausfrau " JWA
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hend . Wird aus Samen in Kä¬
sten vorgezogen , im Mai ge¬
pflanzt , blüht ab Juni bis spät
in den Herbst . Hohe Sorten die¬
nen als Zwffchenpflanzung auf
Staudenbeeten , niedrige als Ra-
Lattenpflanzung . Wegeinfassung
und vornehmlich als Balkon-
schmuck. Auch als Sommerbliihcr
in Steingärten.

» Taille , franz ., Bedeutung Schnitt
eines Kleides , entbehrt . Fremd¬
wort auch in der Bedeutung
Leibchen . Mieder , Lberkleid,
Hüftweite , Ellrtelmatz.
Tailor made , engst , vom Herren¬
schneider gearbeitetes Damen-
kleid , entbehrst Fremdwort für
Schneiderkleid.
Takt , last , Feingefühl , das einem
Menschen sagt was er tun darf
und was er unterlassen muß.
Gute deutsche Worte : Schicklich-
kritsgefühl . Zartgefühl . Lebens¬
art , Zurückhaltung.
Tatar , last , Amtskleid , meist
schwarzer , faltiger Ueberwurf.
Talent,griech ., Bedeutung -- das
Zugewogene , besondere Bega¬
bung auf einem bestimmten Ge¬
biet , Anlage . Befähigung . Ge¬
schick, Eignung , Können.
Talg , llnschlitt , inneres starres
Fett , besonders von Rind und
Hammel , das als Nahrungsmit¬
tel sowie zur Herstellung von
Seifen und Kerzen dient . Für
den Haushalt verwendet man
Rinderfett , das man ausläßt und
mit Schweinefett mischt, damit
es nicht zu hart wird . Rinder-
niersnfett ist vitaminhaltig.
Talk , Talkum , Speckstein , kiesel¬
saure Magnesia , die als Schnei¬

derkreide und als Poliermittel
und gepulvert als Einstreumit¬
tel besonders beim Aufziehen
neuer Handschuhe dienst
Talken , Mehlspeise , Hefeklöße mit
Pflaumenmus bestrichen,
Talmiwaren , wenig wertvolle
Nachahmungen . So ist Talmi-
gold eine Kupferzinklegierung
mit einer Eoldauflage von I v .H.
Tamarinde , tropische Pflanze,
die Nutzholz liefert und deren
Früchte als Nahrungsmittel und
Gewürze dienen . Das Fruchtmark
wird bei uns als Abführmittel
benutzt.
Tamariske , Zierstrauch mit schö¬
nen rosaroten Bllltenrispen im
Mai und kleinen , schuppenarti-
gen Vlattgebilden . Eignet sich
auch als Eehölzstrauch für Heide¬
gärten.
Tamburin , Schlagtrommel , mit
Kalbfell bespannter schmaler
Rahmen , der als Musikinstru¬
ment verwendet wird . wie zu ei¬
nem Ballspiel , bei dem der Ball
mit dem Tamburin über ein Seil
geschlagen wird.
Tampon . Pfropfen , Bausch aus
Watte , Gaze oder ähnlichem.
Wird häufig in der Frauenheil¬
kunde verwendet.
Tandler , süddeutsche Bezeichnung
für Trödler und Althändler.
Tank , große , vielfach unterirdi¬
sche Behälter für Wasser . Benzin
oder Benzol , ferner gepanzerter
Kriegswagen.
Tanne (Abies ) . oft mit Fichte
verwechselt . Wertvolles Vrenn-
und Nutzholz . Besonders schöne
Bcnadlung tragen Nordmanns¬
und Silbertanne . S . Nadelholz.
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Niedersachsenmeisterschast noch nicht entschieden
Die höchste Leistungsklasse im Gau Niedersochsen

setzte am Sonntag die Spielreihe fort . — Der MAL . 50
Hannover konnte in Lüneburg gegen den MAL . 28
Lüneburg nur mit Mühe ein 9:9 unentschieden retten
und den Meistertitel noch nicht sicherstellen, da der
MTV. Brcninschiveig, der den Post-sD . Hannover
12:9 schlug, relativ die 59er noch einholen kann, und
zwar wenn MSB . 59 gegen den Tkl. Limmer verlieren
sollt«. In Bremen behielt Blau -Weiß (Tura ) sicher
mit 13:5 über Polizei .Hannover die Oberhand . Die
Tabelle ist folgende:
MSB . 59 Hannover
MTV. Braunschweig
Post-SB , Hannover
Maii -Weiß (Tura)
MSB 28 Lüneburg
Gerinania List
TTV , 1887 Hannover
Tkl. Limmer
Polizei-SB , Hannover
MSB Wolfenbübtcl

17 13 2 o 28:6 153:197
15 10 2 3 22:8 1-29:97
18 11 0 7 22:14 177:126
16 10 1 5 31:11 135:122
13 7 3 3 17:9 121:80
14 8 0 6 16:12 133:91
16 7 0 9 14:18 195:110
15 4 0 11 8:W 80:117
14 2 9 12 4:24 61:154
14 0 0 14 0:28 46:136

Mau-Wsiß (Tura) — Polizei-Hannover
13:3 (4:1)

Der Sportplatz an der Waltjcnstraße wie? gestern
mit nahezu 600 Zuschauern wieder «inen guten Be¬
such aus. Leider waren die Spielhandlungen nicht
so eindrucksvoll wie der Kampf gegen MTV . Braun¬
schweig. Die Bremer Mannschaft gewann verdient,
aber nicht so sicher, wie es da? Ergebnis vermuten
läßt.

Die Bremer mußten Weber ersetzen, dafür spielte Beh-
rens auf Halbrechts und König in der Läuferreihe. Der
Sturm fand nicht die große Linie wie im letzten Spiel
und war im Zuspiel sehr schlecht. Dehrens tat sich hier¬
bei hervor , wir wollen Bohrens als Läuscr gelten las¬
sen, doch im Sturm spielt er viel zu langsam und spä¬
ter ab. auch hatten seine Vorlagen selten die richtige
Flugbahn , Hierunter litten natürlich die anderen Stür¬
mer. Giehosf wurde nur selten eingesetzt und Schikora
hielt nicht richtig Platz. Müller war zu stark bewacht.
Einzig und allein Coorßcn konnte gefallen, der durch
seine ausgezeichneten Würfe wieder mal den Sieg der
Bremer sicherstellte. Wir möchten den Gau hierbei aus
das Können von Coorßcn aufmerksam machen, er hat
bestimmt einen Platz in der Eaucls verdient. — In der
Läuferreihe arbeitete Brandt sicher wie immer , während
beide Außenläufer erst nach der Pause ins Spiel kamen.
In der Verteidigung zeigte Lürsscn ein ganz hervor¬
ragendes Spiel , während Hellmichnicht so stark in Er¬
scheinung trat , ohne aber Fehler zu machen. Lüers im
Tor zeigte verschiedentlich Proben seines ausgezeich¬
neten Könnens . .

Bei der Polizei-Mannschaft zeigte Mittelläufer Hall-
mann ein großes Spiel und bewies die Berechtigung
seiner Ausstellung in der Gauelf. Die Mannschaft zeigte
wohl einen guten Kampfgeist, ließ aber des öfteren in
der Hintermannschaft manche Wünsche ossen. Der
Sturm spielte zwar gut zusammen, konnte aber bei

den ausgezeichneten Leistungen der Bremer Hinter¬
mannschaft sich nicht durchsetzen.

Schiedsrichter Ostermann (Harburg ) war ausgezeich¬
net. Lolche Spielleiter wären jedem Spiel zu wünschen.

Der Spielverlauf bringt bereits in der ersten Minute
durch Coorßcn die Führung für Bremen. Blau -Weiß
spielt mit Sonne und kommt in der dritten Minute
durch Frciwurs Giehosss zum zweiten Erfolg. Der geg¬
nerische Torwart war durch die Sonne geblendet. Die
Polizei kommt auf , da der Bremer Sturm sich einmal
die Bälle selbst holen muß, da die Verbindung mit der
Läuferreihe fehlt, zum andern der Bremer Sturm unter
dem schlechtenZuspiel von Behrens leidet und nicht
zum Zuge kommt. Lüers hält eine Bombe von Hall¬
mann in großartiger Weise, kann aber einen Erfolg
von Körber (12 Min .) nicht verhindern . Das Spiel ist
ausgeglichen. Die Polizciabwchr spielt manchmal zu
hart , verursacht mehrere Freiwürfe , von denen Coorßcn
einen zum 8:1 ausnutzt . Ein Dreizehnmcter wegen un¬
sauberer Abwehr gibt Coorßcn Gelegenheit zum 4:1 und
Halbzeitcrgebnis.

Nach Seitentvechscl kommt Blau -Weiß in der 32. Mi¬
nute durch Schikora (Frciwurs ) aus 5:1. Die 33. Minute
bringt einen billigen Erfolg für die Gäste. Einen leich¬
ten Wurf von Kohl läßt Lüers durch die Sonne vom
Knie abspringen, und heißt es 5:2. Durch Freiwürse
schafft Coorßcn bald Treffer 6 und 7. Durch zwei Er¬
folge von Kohl kommen die Gäste auf 7:4 heran . Die
Brennst Läuferreihe kommt jetzt groß ins Spiel und
schafft eine seldliche Noberlegenhcit. Giehosf bringt in
der 48. Minute Treffer 8 an , Coorßcn durch Frciwurs
Treffer 9. Airs einen Schuß von Hallmann gegen den
Pfosten erkennt Ostermann auf Tor und trifft damit
die einzige Fehlentscheidung im Spiel . In der 51. Mi¬
nute heißt es 10:5 durch Müller ; ein Alleingang
Coorßcns ergibt Treffer 11. Nach schönem Durchspiel
macht abermals Coorßen das Dutzend voll. Kurz vor
Schluß kommt Schikora nochmals zü'in Wurs und
stellt das Endergebnis her. — —

MSB . Lüneburg — MSB . SS Kann . S:S (8 :4)
In Lüneburg kam beim fälligen Punktspiel ein span¬

nender, rassiger Haudballkampf zustande. Die Lüne-
burger entpuppten sich als Gegner von Format und
verlangten dem Favoriten alles Können ab. Nur mit
Mühe und viel Glück erreichten die hannoverfchen In¬
fanteristen den Ausgleich und damit «in Unentschieden.

MTB . B ' schweig — Post -SB . Kann . IL -.g (5 :8)
Die Draunfchweiger erschienen in Hannover fast in

bester Besetzung und trugen überraschenderweise einen
Sieg davon. Das Stürmerspiel der Draunfchweiger,
Meyer und Borchers waren die treibenden Kräfte, war
weitmaschiger, während die Stephansjünger Einzel¬
spiel und übertriebenes Jnnenspiel zeigten und den
wurfgewaltigen JtrjahNe nicht zur Geltung bringenkonnten.

Vezirksklasse
Die Spiele in der Dezirksklassewurden am Sonntag
fortgesetzt

Der Tabellcnstand:
TLW. Delmenhorst 19 9 9 1 18:2 60:29
BTG, 11 9 9 2 18:4 80:21
Tv, Erambke 11 9 9 2 18:4 73:37
M« V, Tportsr , Oldbg. 19 5 2 3 12:8 32:28
TBV. 12 0 1 6 11:13 40:36
Adler Rüstringcn 12 0 1 6 11:13 44:41
Tv, Woltmershausen 12 4 1 7 9:15 34:58
Oldenb, Turnerbund 12 1 9 11 2:22 40:95
BZV. 19 0 1 9 1:19 22:80

BTG. — OldenburgerTbd. 9:2 (3:1)
Tie BTG . hatte den OTB . zum fälligen Punktspiel

auf dem Fricdrich-Ludwig-Iahn -Platz zu Gast und
konnte diesen durch bessereGesamtleistung verdient ge¬
schlagen nach Hanse schicken.. Die Gäste stellten eine
schnelle Mannschaft, in welcher mehrere neue Spieler
von den Fliegern mitwirkten , doch konnten sie infolge
des vielen Einzel- und Jnnenspieles wenig Erfolge er¬
zielen. Der Torwart zeigte gute Lenkungen und ist an
der hohen Niederlage schuldlos. Tie Platzbesitzcrmußten
Nlr die gesamte Hintermannschaft Ersatz stellen, doch
Mflre sich dieser sehr cmt ein. Sturm und Läuferreihe
arbeiteten ant zusammen, Gvwlne konnten so nicht aus¬
bleiben. Schiedsrichter Talibor (Werder) leitete gut.

Tre Tldenburger haben Rnwnrf . doch wird der Ball
abgefangen und die Bremer aehen zum Gegenangriff
über, welcher mit einem Tor des Halbrechten abgeschlos¬
sen wird . Bald darauf erzielen die Gäste durch einen
Freiwurs den Gleichstand. Die Neustädter greifen wieder
an. erzielen durch den Mittelläufer die Führung , welche

Linksaußen bald darauf um ein weiteres Tor er¬
höht. Die Dldenburger greisen unentwegt an, aber die
Hintermannschaft der BTG . ist auf der Hut . Durch
chren Linksaußen und Mittelläufer ziehen die Ncnstäd-
ter auf 5:1 davon. Eben vor Halbzeit erhalten die
Dldenburger einen Dreizehnmcterwurf zugesvrocheri.
doch wird dieser von Stgnts hervorragend gehalten.

Nach Wechselsind die Bremer ' weiter im Angriff und
kommen durch den Mittelstürmer zum sechstenErfolg.
Die Gäste bemühen sich, das Ergebnis günstiger zu ge¬
stalten, doch ist chr Angriffsspiel zu sehr auf' den Mit¬
telstürmer zugeschnitten. Durch ihren Rechtsaußen er¬
zielen die Plahbesiher das achte Tor und ein Freiwurf
bringt ihnen den neunten Treffer ein. Eben vor Schluß
kommen die Oldenburger durch ihren Rechtsaußen zum
zweiten Treffer . Der Schlußpfiff sieht die Bremer als
verdiente Sieger . 22

Tv. Woltmershausen— BSV . 8:1 (K:v)
Aus dem Sportplatz an der Dötlingerstraße standen

sich obige Mannschaften im fälligen Punktspiel gegen¬
über . Durch diesen sieg sind nun die Pusdorser end¬
gültig der Abstiegsgefahr entronnen , während der
BsV weiterhin die rote Laterne in der Tabelle ist.
Trotz der Wichtigkeit dieses Spieles traten beide
Mannschaften unvcrständlicherweise nur mit zehn
Mann an . Die Platzbesitzcrkonnten mur in der ersten
Viertelstunde restlos gefallen, während sie sich nachher

zu sehr im Einzelspiel verloren . Die Gäste zeigten ein
zerfahrenes Spiel und wurden den Woltmershausern
niemals gefährlich. Schiedsrichter Hcsselbarth (BTG .)
leitete den Kampf sicher und einwandfrei.

Das Spiel beginnt mit flotten Angriffen der Gast¬
geber und erzielen diese innerhalb einer Viertelstunde
eine klare 6:0-Führung . Doch dann treibt der Sturm
zuviel Einzelspiel und werden somit bis zum Wechsel
keine weiteren Erfolge erzielt . Die Gäste versuchen zu
Gegentoren zu kommen, können aber die sichere Ver¬
teidigung der Pusdorser nicht überwinden.

Nack Wechsel wird wieder aus beiden Seiten zuviel
Einzelspiel getrieben, ohne jedoch brauchbare Leistun¬
gen zu zeigen. Der Halblinke der Platzbesitzcr erhöht
den Vrrsprung aus 7:0. Erst dann kommt der BSV.
durch einen Freiwurs zum ersten Erfolg, welcher aber
auch der letzte bleiben sollte. Kur ; vor Schluß stellen
die Wvltmersbauscr durch einen Freiwurf das End¬
ergebnis her. Der Schlutzpsisf beendete ein lvenig über¬
zeugendes Spiel . ' . ^

TuS . Arsten 9
öastedter MTV . 9
Blumenthalcr Tv. 19
Geestemünder Tv. 9
Tvg. Semelingen 19
Tv. d. B. 9
ATS . Brcrnerhaven 8
Werder 19

8 9 1 16:2 55:28
9 2 I 14:4 59:27
6 2 2 14:6 69:59
5 9 4 ' 19:8 38:38
415 9:11 69:55
2 1 6 5:13 37:64
2 0 6 4:12 35:59
1 0 9 2:18 25:51

TuS . Arsten — Tv. d. B. 4:2 (1:1)
Einen fesselnden Kamps lieferten sich diese beiden

Mannschaften auf dem Sportplatz an der Augsburgcr-
straße. Die Gäste aus Arsten errangen einen recht
glücklichenSieg . Die Platzherren enttäuschten nach der
angenehmen Seite ; leider hatten die Stürmer sehr
diel Pech. Bei etwas mehr Glück würde sich das Er¬
gebnis bestimmt für die Bahnhossvorstäbter entschieden
haben. Die Hintermannschaft und Läuferreihe waren
ebenfalls gut auf dem Posten und boten den Arstern
nur wenige Torgelegenheiten, die diese dann auch dank
ihres guten Schuhvermögens prompt ausnutzten.

Bei den Gästen enttäuschte der Sturm , der sich immer
wieder festlich Dazu kam das ungenaue Zuspiel. Den
Sieg haben die Arster vor allem ihrem Mittelstürmer
zu verdanken, der die treibende Kraft ' war und drei
Tore arif sein Konto brachte. Die .Hintermannschaft
und Läuferreihe der Gäste waren im allgemeinen gut,
doch waren sie zeitweise etwas zu langsam, was die
Bahnhossvorstäbter jedoch nicht auszunutzen verstan¬
den. Schiedsrichter Ruppert leitete zur Zufriedenheit
beider Mannschaften.

Der Spielverlauf bringt zunächst einen ausgegliche¬
nen Kampf, und erst als die Gäste durch ihren Sturm-
sührer die Führung an sich reißen konnten, gewinnen
die Platzberren im Jeldspicl leicht die Oberhand. Nach
zwanzig Minuten erzielen die Findorffer durch ihren
linken Läufer , der mit nach vorn gerückt war , den
Ausgleich.- Obgleich beide Mannschaften hart um das
Führungstor kämpfen, kommt es bis zur Paule zu
keiner Entscheidung. Erst nach dem Wechsel erzwingt
der Bezirksmeister abermals durch den Mittelstürmer
die Führung . Als dann in der 18. Minute für Arsten
das dritte Tor fällt , scheint ihnen der Sieg sicher zu
sein, doch die Platzeigncr kämpfen, wenn auch recht
unglücklich, unverdrossen um den Ausgleich. Nachdem

sie auf 3L herangekommen sinkn erhöhen die Arster
säst mit dem -Sclstußpsiff auf 4;2 und sichernsich
den Sieg. 21

Die Spiele im kreis Dremen
Die Tpielreihe des Kreises Bremen wurde iortgcsitzt

und brachte in der ersten Kreiskiasse sechs Spiele.
Staffel 1

Begcsackcr Tv. — Tv. Oslebshausen 1L:I <4:l). ^
Vegcsackerzeigten ein schönes, erfolgreiches Spiel. Tjx
Mannschaft bessert sich von Spiel zu Spiel und wird
bei der Meisterschaft noch ein gutes Wort mitzureden
haben. Die Lslebshauser kamen nicht recht in Tritt
und mußten eine verdiente Niederlage einstecken.

Komet — Lüssumer Tv. 7:4 (4:4). Aus dem Kuh¬
hirten gab es ein schönes ausgeglichene? Spiel. Bis
zur Pause hielten die Mannschaften in ihren Leistun¬
gen die Waage. — Nach Wiederbeginn spielten die
Kometen eine leichte Uebcrlegenheit heran? und stellten
'durch drei Tore den Sieg sicher.

Staffel 2
Habcnhausen — Ost«rholz-T-never 8:3 (4:1) . In

Habenhauscn traten beide Mannfchgsten ziun fälligen
Pflichtspiel an , das von besonderer Bedeutung war.
Ging es hier einerseits um -die weitere Führung , so
ist andererseits das Ergölm-is für die Meisterschaftent¬
scheidend. Das Spiel begann deshalb vorsichtig, jedoch
wurde von beiden Mannschaften jede Möglichkeit ver¬
sucht, die Führung zu übernehmen. Habcnhausen ge¬
lang es, zwei Tore zu erzielen, welche lvegen llcbcr-
treten nicht gegeben Waiden. -Plötzlich konnte Öfter-
holz durch unhaltbaren Wurf die Führung überneh¬
men. Lange sollte sich Osterholz der Führung jedoch
nicht erfreuen, denn Habcnhausen zog gleich und kam
in Führung . Beide Mannschaften spielten aufopfernd,
so daß manch schöneKampfhandlung sich ergab. Hoben.
Hausen konnte bis Halbzeit das Ergebnis auf 4:1
stellen. Nach Beginn der . zweiten spielhäljtc sehte
Osterholz zum energischen Angriff an und konnte da?
Ergebnis auf 4:2 verbessern. Leider war der Platz
noch ziemlich ausgeweicht, so daß sich die volle Technck
beider Mannschaften nicht voll entwickeln konnte. Es
war deshalb zu verstehen, daß sich bei beiden Mann¬
schaften zum Schluß Ermüdungserscheinungen bemerk¬
bar machten, was bei Osterholz jedoch mehr in Er¬
scheinung trat . Zum Schluß diktierte Habcnhausen
vdll und ganz das Spiel und konnte das Schlutz-
ergokmis von 8:3 herstellen.

Tv. Mahndorf — Bremer Straßenbahn 6:3 (1:2).
Die Mahndorser errangen einen verdienten Sieg , den
ersten innerhalb der Spielreihe . Die Mahndorser spiel¬
ten mit großer Kampfeslust und spielten im Sturm
gut zusammen. Die Straßenbahner übertrieben da?
Einzelspiel und versiebten viel« Gelegenheiten. Die
Hintermannschaften hielten sich die Waage. Das Er¬
gebnis gibt den -Spielverlauf richtig nneder.

Frauen : Werder — TvdB . 2:9 (9:9) ; Br . Sport¬
freunde — MB . Bremen 1:1 (9:1).

Weitere Ergebnisse
Klaffe 3: Oberneuland 1 — Llohd 1, 19:2; Tv. d. B.3

gegen Woltmershausen 2, 5:4; Klaff« 4: Frisch Auf 1
gegen Sportfreunde JW . 1, 17:1; Klaffe K: BTG . 7
gegen Blau -Weiß (Tura ) 6, 3:1. ^ —

Am 6. Februar entschlief sanft im 75. Lebensjahre unsere
geliebte Mutter , unsere treusorgende Großmutter und Ur¬
großmutter , meine liebe Schwester

MMtheM6lieientton
geb. von Lengerke.

Ein tapferes Leben voll unendlicher Liebe und Auf¬
opferung und niemals rastender Fürsorge hat sich erfüllt.

2m Namen der Hinterbliebenen:

Benedikte von Ditfurth
geb. von Stietencron

Carola von Stietencron

Bremen , den 7. Februar 1987.,

Die Beisetzung findet am Mittwoch , dem 10. Februar,
um 15.45 Uhr , in Schötmar statt . Trauerfeier im Hause
am Dienstag um 9 Uhr.

V/sgsn Irousftoll klslbt mein LssZzält am

Dien stag,
«>« IN 9 . ksbruar 1- 37

Isis 14 Osir gsrciilosssn
Hsinr . ürviner

DrMWeii
liefert preiswert
und in guter
Ausführung die
Druckerei der

Bremer
Zeiwm

K» US8 «SSI'?
klnmsl.gsßsnülllng,
zffgz»sriciiMnasn

k1o» « I>»e»Ioi«

Unsinn Schauspiel-Moll Hauskasse
Ruf 267 63 l . Etg.

Viel» »«»
Alben in großer
Ausw. auf Lager

o . vrsttri
Molkenstr. 41/42.

D. 2 30 82

Dobben 52 p. geg.
Einhorn -Apotheke.
kloaii >al «Nir

arorslslen
Ihr Abfall- und
Restmaterial wird
durch uns aus di¬
rektem Weg der
deutschenJndustrie
zugeleitet. Rufen
Sie an:

Telefon 812 Sl
MALweffel Hochs.

Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenkenkönnen.
Sophienstratze 3

Rus 4 22 21
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«MSI' 8lkM 4
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„Der Reiter " >>
D >., 20 Uhr »

St .-Anr . 7. D - rst .-8r . v »

Willi IHM W !
Komödie von R . Lauckner ^

Mi .. 20 llhr , Mittw .-Er . 8 »

vercampleu« -
Heitere Oper v . E . Wolf -Ferrari
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Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " 3WA

Tanz M4 Taschengeld

Fichte , Adventskranz und Zim¬
mertanne.

Tanz , bestimmte Bewegunasfor-
men zur Musik , ist keine Kunst,
muh aber gelernt sein und von
jedem guterzogenen Menschen be¬
herrscht werden . Man lasse daher
heranwachsende Kinder an einem
Tanzunterricht teilnebmen , der
gleichzeitig Kenntnis ves gesell¬
schaftlichen Verhaltens vermit¬
telt . Die Anwesenheit der Eltern
in Tanzstunden und Tanzkränz-
chen ist nicht mehr erforderlich.
Vom Gesellschaftstanz soll sich
aber auch kein Erwachsener aus-
schliehen, das Alter spielt dabei
keine Rolle , man soll sich des
Tanzens aber enthalten , wenn
man eine unglückliche und lächer¬
liche Figur dabei macht.
Tapeten , von franz . tapis , Be¬
deutung " Teppich , heute Wand¬
bekleidung aus farbig bedrucktem
Papier , das in 50 om breiten et¬
wa 754 Meter langen Rollen
käuflich ist. Vor dem Aufkleben
der Tapeten werden die Wände
mit Zeitungspapier beklebt . Zum
Ankleben verwendet man Stärke¬
oder Roggenkleister . Tapetenreste
hebt man zu Ausbesserungen auf.
Abwaschbare Oeldrucke reinigt
man mit einem feuchten Lappen
ohne Seise gewöhnliche Tapeten
fegt man mit einem Besen ab
über den man ein reines Tuch
gebunden hat , oder reinigt sie
mit dem Staubsauger.

Tapioka , andere Bezeichnung für
Sago.
Tapisserie , franz ., entbehrliches
Fremdwort für Stickerei . Hand¬

arbeit , Nadelarbeit , Wandbe¬
hang , Wandteppich.

Tara , das Gewicht der Derpak-
kung einer Ware , im Gegensatz
zu ihrem Bruttogewicht , d . h.
Ware mit Verpackung , und
ihrem Nettogewicht , d. h. Ware
ohne Verpackung.

Tarif , arab ., Preisverzeichnis für
Waren , Leistungen und Gebüh¬
ren . Deutsche Bezeichnungen:
Satz , Preistafel , Preisliste.
Fahrpreis , Frachtsatz , Gebühr.

Tarock, in Süddeutschland belieb¬
tes Kartenspiel mit drei Spie¬
lern.

Tarragona , bekannter spanischer
Süßwein.

Tartar , Beefsteak L In Tartar,
überflüssige Speisekartenbezeich-
nung für rohes gehacktes Rind¬
fleisch, Schabefleisch mit rohem
Eidotter , Zwiebeln , Kapern und
Gewürzen , auch mit Essig und Oel
zubereitet.

Tasche, aufgesetzte oder nach in¬
nen angesetzte Stoffteile , die die
Unterbringung von Gegenstän¬
den in Kleidern und Anzügen
ermöglichen . Taschenfutter an
Kinderanzügen versieht man mit
doppelten Ecken. Es sieht nie gut
aus wenn man soviel in den Ta¬
schen mitführt , daß sie hervor¬
treten . Zur Schonung der Ta¬
schen soll man Schlüssel in einer
Lederhülle tragen.
Taschengeld . Die Frau kann vom
Manne ein seinen Vermögens¬
und Einkommensverhältnissen
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Verlient » Sieg »er ftessen-klf in kaßel
Niedersachsen1:) s0:I1 geschlagen/ Kipar, knder, w. Schul; und Karl enttäuschten/ Malecki schießt nach Strafstoß

ribulskgo den einzigen Ireffer unserer Soumannschaft
Das erste Freundschaftsspiel der benachbarten

Gaue Hessen und Niedersachsen nach der Neuord¬
nung im deutschen Sport brachte vor rund 7000
Zuschauern der Hessen-Elf einen überraschenden
aber auch verdienten Sieg . Niedersachsen trat
ohne den als krank gemeldeten Vraunschweiger
Mittelstürmer Lachner an , dessen Posten Kipar
einnahm . Lipke (Germania Wolfenbüttel ) trat
als Ersatzmann ein . Der Kampf stand im Zeichen
überragender Hintermannschaften , die den beiden
Fünferreihen keine großen Entwicklungsmöglich-
keiten ließen . Hessens Sturm arbeitete die besse¬ren Torj
Flügel

, heften heraus und besonders der
karker -Vrössel war sehr gut . Bei den

basten wollte es im Angriff nicht recht klappen,
die Elf zeigte zeitweise gute Zusammenarbeit doch
fehlte vor dem Tore der kraftvolle Schuß . Kipar
als Angriffsführer konnte Lachner nie ersetzen

Der Zußballsport am Sonntag
Um den Beichsbund-Pokal

Brandenburg — Niederrhein 3:1
Sachsen — Baden 1 :3

Freundschaftstreffen
Hessen — Niedersachsen 3:1
Osnabrück — Bremen 5:3

Vezirksklasse Vremen-Nord
Komet — SuS . Delmenhorst 11 :1
FB . Woltmershausen — Sparta 8:0
ASV . Vlumenthal — Blau -Weiß (Turas 3:3

1. Bremer kreisklaffe
TV . Brema — Stern 1 :2
Begesack — Scharrendorf ausgefallen.

Um den Ischammer-Pokal
Berdenia Berden — Lüssum S:1
Eintracht — BV . Erahn 0 :3
Sulingen — MB . Bremen 1:2
NDL . — Weser Achim 9 :S
TB . Woltmershausen — BTG 0 :8
Lloqd — Sports . Hemelingen 8:2

und unter seinem schwachen und wenig ideen¬
reichen Spiel litten seine Nebenspieler ganz be¬
trächtlich . Dem Schiedsrichter Best-Frankfurt/M .,
der das Treffen korrekt leitete , stellten sich die
beiden Mannschaften wie folgt:

Hessen:  Sonnrein (Hanau 93s ; Pape
(Spvgg . Kassel ) , Engelhardt (Kassel 03) ; Rein¬
hardt (Hanau 93) : Eisenreich (VfB . Friedberg ) ,
Straffer (Borussia Fulda ) : Markert (Kassel 03) ,
Brössel Jstel , Veyer (alle Spvgg . Kassel ) , Klein
(Kassel 03) .

Niedersachsen:  Flotow (VfL . Osnabrück ) ;
Schade (Eintr . Braunschweig ) , Hundt (Werder
Bremen ) : Tibulsky (Werder Bremen ) , Schulz
(Arminia Hannover ) , Karl (Eintr . Braun¬
schweig) : Malecki (Hannover 98) , Villen (VfL.
Osnabrück ) , Kipar (VfB . Peine ) , Lipke (Ger¬
mania Wolfenbüttel ) , Ender (Eintr . Vraun-
schweig) .

Hessen begann das Spiel mit Wind und Sonne
im Nücken, doch wurde das Können Sonnreins
bei den schnellen Vorstößen der Niedersachsen
bald auf eine harte Probe gestellt . Nach und
nach wurde das Spiel offen und vor beiden
Toren gab es dramatische Augenblicke , doch konn¬
ten die Torhüter vorläufig alle Gefahren ban¬
nen . In der 35. Minute gab der Halblinke
Beyer eine gute Vorlage an den Mittelstürmer
Jstel,  gegen dessen Bombenschuß kein Kraul
gewachsen war . 1 :0 für Hessen. Trotz größter An¬
strengung der Niedersachsen konnten die Platz¬
herren diesen Vorsprang bis zur Pause halten.

Nach Wiederbeginn hatte Niedersachsen zunächst
etwas mehr vorn Spiel , doch gelang kein Treffer.
In der 68. Minute brannte Hessens Rechtsaußen
Markert durch und gab zur Mitte , wo Klein
ungedeckt stand und zum 2 :0 einsenden konnte.Jetzt ließ Niedersachien nach und Hessen wurde
merklich überlegen . Eine schlechte Abwehr Sonn¬
reins bei einem Strafstoß Tibulskys
führte durch Malecki  zum 2 :1 und nun drehten
die Niedersachsen noch einmal stark auf . Hessen
wurde zurückgedrängt , aber das Angriffsspiel der
Niedersachsen war zu überhastet , die Mitte konnte
sich nicht freispielen und Villen war so ungenau
im Schuß , daß er die schönsten Vorlagen von Ma¬
lecki über die Lalte oder am Pfosten vorbei
knallte . Schließlich stellten die Hessen durch einen

Bremens Städteelf verliert in Osnabrück
Trotz technischer llberlegentzeit der Bremer klarer5:Z-Sieg der Bastgeber

bei seinem Alleingang übermäßig hart umgelegt,
und gegen den Elfmeter des Rechtsaußen strecktsich Schenk vergebens.

Kurz vor der Pause kommen die Osnabrücker
nach lebhaftem Flankenwechsel durch den Links¬
außen zum Führungstreffer . Die Bremer begin¬
nen die zweiten 15 Minuten mit drei ergebnis¬
losen Ecken. Mehrfach zögert der Jnnensturm zu
lange mit dem Torschuß , kommt aber doch bald
durch Mahlstedt,  der die gegnerische Linie
durchbrochen hat , zum Ausgleich . Mehrfach haben
die Osnabrücker Glück, als einige unmögliche
Sachen verpaßt werden oder vom Hüter noch un¬
schädlich gemacht werden können . Lebhaft ange¬
feuert , gehen die Gastgeber dann aber zum Ge¬
neralangriff über , streifen alle Fesseln ab und
sind einfach nicht mehr zu halten . Bei einem
Alleingang wird der Osnabrücker Halbrechte ver¬
letzt vom Platz getragen . Der verhängte Straf¬
stoß geht ourch eine Lücke in der Abwehrmauer
glatt ins Netz. Erst , als die Osnabrücker durch
den Mittelstürmer sogar auf 5 :3 erhöht haben,
kommen die Bremer wieder zur Besinnung , aber
gegen die mit größtem Einsatz kämpfenden Os¬
nabrücker ist in den letzten Minuten einfach nichts
mehr zu machen . rd

Alles hatte man in Osnabrück erwartet , aber
nicht einen Erfolg über Bremens Auswahlelf,
von der man wußte , daß sie im Gegensatz zu frü¬
heren Städtekämpfen diesmal besonders stark
war . Die Tatsache , daß Hundt und Tibulsky so¬
wie Stürmer nicht mit von der Partie waren,
kann nicht allein als Entschuldigung für die gar
nicht einmal unverdiente Niederlage angesehen
werden , denn auch Osnabrück mußte den Torwart
Flotho und den Halbrechten Villen zum Gau-
treffen gegen Hessen abgeben.

Die Bremer legten in der ersten halben
Stunde ein technisch derart vollkommenes Spiel
hin , daß man nach dem ersten Tor die schlimm¬
sten Befürchtungen für die Gastgeber hegen
mußte . Vielleicht wurde in dieser Beziehung zu¬
erst etwas übertrieben , denn nachher , als es ernst
wurde , wurde Bremens Stürmern durch die mit
äußerstem Einsatz kämpfenden Osnabrücker ein¬
fach keine Möglichkeit zum Schutz gelassen . Dazu
kam etwas Pech mit einigen Lattenschüssen , was
die Stimmung in Bremens Angriff nicht gerade
hob . Im ganzen hatte man von den drei Werder-
Stürmern und den für Wittenbecher eingesprun¬
genen Trageser (Sportfreunde ) mehr erwartet.
Etwas mehr Ehrgeiz hätte auch Erfolg bringen
können . Gelegenheiten waren genug da , auch -roch
nach der Pause . Lühmann auf Linksaußen kam
mit seinen Kameraden nicht ganz mit . Ihm kann
man vielleicht zugute halten , daß er die stärkere
Gegenwirkung hatte.

Zn der Läuferreihe nahm Frank den Posten
Stürmers ein . Er selbst wurde von Brand
(VSV .) gar nicht schlecht vertreten , wenn dieser
auch nicht die Qualitäten eines Tibulsky besitzt.
Die Läuferreihe arbeitete nur solange sauber,
als sich die Osnabrücker Elf nicht fand . Als aber
der Druck von feiten der Gegner stärker wurde,

hatte man alle Hände voll ^u tun , umdie  Angrei-können. der Verteidigungfer stoppen zu .
wurde Lepper des öfteren von dem nicht einmal
seinen besten Tag erreichenden Linksaußen Osna¬
brücks überspielt . Freytaq aber und Schenk zwi¬
schen den Pfosten taten alles , was in ihrer Macht
stand . Der Bremer Elf fehlte aber trotz allem die
große Linie . Wenn man schon konsequent den
Mittelläufer als dritten Verteidiger hinten be¬
hält , muß man sich darüber klar sein , wer von
den Halbstürmern die Aufbauarbeit zu überneh¬
men hat , und hier sah man nicht immer klar.

Als größten Erfolg muß man Osnabrücks
Mannschaft anschreiben , daß sie selbst dann , als
sie nur mit 10 Mann spielen konnte , nicht einen
Augenblick die Nerven verlor , ja , dann sogar noch
den fünften Treffer schoß. Der technisch reifste
Mann war ohne Zweifel der 06er Westerhaus
auf Halbrechts . Kostellnick und Günther als Mit¬
telstürmer und Rechtsaußen hatten einiges Pech
mit dem Torschuß.

Vom linken Flügel , der mit den Gebrüdern
Schnitzer besetzt war , hatte man etwas mehr er¬
wartet . Sehr gut waren die Außenläufer und hier
vor allem der kleine Bode auf der rechten Seite.
Der Mittelläufer Hatke und auch die beiden Ver¬
teidiger waren zunächst reichlich unsauber . Knuff¬mann im Tor konnte an den drei Treffern nichts
ändern . Im Gegensatz zu den Osnabrückern fan¬
den sich die Bremer überraschend schnell zusammen
und drängten den Gegner , der hinten zudem noch
sehr unsicher war , vollkommen in die Defensive.
Ein Weitschuß Maiers  läßt dem Osnabrücker
Hüter keine Abwehrmöglichkeit . Aber dann gehen
diese zum Angriff über . Scharfe Schüsse des Jn-
nenfturms macht Schenk nur mit Mühe unschäd¬
lich. Der Linksaußen köpft ihm einmal direkt in
die Arme . Die Bremer sind technisch glatt über¬
legen , aber immer wieder ist einer der überaus
eifrigen Osnabrücker da . Zehn Minuten vor ' der
Pause kommen die Osnabrücker durch den vom
Halbrechten gut eingesetzten Mittelstürmer mit
scharfem Drehschuß zum verdienten Ausgleich . Im
Gedränge verschuldet dann irgendein Osnabrücker
ein Selbsttor . Oder war es Trageser ? Als die
Osnabrücker dann vom Anstoß ab wie¬
der zügig durchkommen , wird der Mittelstürmer

wundervollen Kopfball ihres Mittelstürmers den
3 :1-Sieg sicher.

Der Sieg der Hessen war verdient , zumal K i -
par , Ender , Karl und W . Schulz stark
enttäuschten  und in der zweiten Halbzeit
total verausgabt waren . Der erste Eaukampf
Hessen — Niedersachsen ging den Niedersachsen
„ins Auge " . Die Mannschaft war zu schwach, um
in der Hessen-Kampfbahn in Kassel gewinnen zukönnen.

Fußball in der Nordmark
Mit vier Begegnungen nahm der Fußballbe¬

trieb in der Nordmark -Eauliga am Sonntag nach
drei fußballosen Wochen seinen Fortgang . Die
Plätze waren durchweg recht gut bespielbar und
der Besuch war überall auch recht gut . Einen
Bombensieg , der sür sich spricht , erzielte der Gau-
meister Eimsbllttel , der Alton « 93 im Handgalopp
10 :0 (8 :0) überrannte . Victoria hatte gegen
den FC . St . Pauli eine schwere Nuß zu knacken.
Durchweg waren die St . Paulianer die bessere
Mannschaft , Victoria konnte schließlich mit Mühe
das Endergebnis von 3 :3 halten.

In Kiel gab es zwischen Holstein und dem
Rotenburgsorter FK . in der ersten Halbzeit nur
mäßige Leistungen bei ausgeglichenem Spiel . Nach
der Pause setzte sich das bessere Stehvermögen der
Holsteiner , die 5 :0 gewannen , durch.

Das Lübecker Lokalderby zwischen Phönix und
der Polizei verlief recht dramatisch . Die Polizei,
die bis zur Pause 2 :1 führte , erhöhte den Vor-
sprung durch einen Elsmeter auf 3 :1, ehe der
Phönix den Ausgleich mit 3 :3 erzielte.

Fußbail im Reich
Gau Ostpreußen: Rasensp. Preußen Königsberg —

Hindenburg Allenstein ausgefallen ; Preußen Danzig
— VfB. Königsberg ausgefallen ; Masovia Lhck —
Dvrck Jnsterburg ausgefallen ; SB . Goldap — GedaniaDanzig Z;1.

Gau Pommern : MTV . Pommerensdvrs — Preußen
Stettin 0:1; Polizei Stettin — Ereisswalder SC . 3:1;
Hubertus Kolberg — Hertha Schneidemühl 3:0.

Gau Schlesien: Norw. Rasensport Eleiwitz — Preu¬ßen Hindenburg ausgefallen ; Reichsbahn Gleiwiy —
Breslau 02 ausgefallen ; Beuchen 09 — Ratibor 03
ausgefallen ; Vorwärts Breslau — BfB. Gleiwitz 2:2;
Hertha Breslau — Breslau 06 ausgefallen.

Gau Sachsen: Guts Muts Dresden — Fortuna Leip¬zig 2:0; Wacker Dresden - BC. Hertha (ES .) 0:8;LC . Planitz — t . FC Nürnberg (GS ) 1:4.
Gau Mitte : 1 SV . Jena — SV . 99 Mersoburg 2:2;

Vlkt. 96 Magdeburg — Spvg . Erfurt 2:2; Sportfr.Halle — Wacker Halle 4'1.
Gau Westfalen: Spvg . Herten — FC. 01 Schalke 4:4;

Germania Bochum — SV Rotthausen 1:3; SV . Hön-trop - TuS . Bochum 4:0; Westsalia Herne — Bo¬russia Dortmund 3:4.
Gau Baden: Freiburger FC. — Germania Brötzin-gen 6:2.

Komet erringt einen 14:1-Sieg
fluch Fv. woltmershausen schlägt Sparia-Bremerhaoen eindeutigö:0

In der Vezirksklasse Bremen -Nord fanden drei
Begegnungen um die Punkte statt und alle drei
brachten Ueberraschungsergebnifse . Der VfB.
Komet Bremen überfuhr in der Bremer Kampf¬
bahn SuS . Delmenhorst mit nicht weniger als
14 :1 (7 :1) , der FV . Woltmershausen schlug
Sparta -Bremerhaven glatt 6 :0 (3 :0) und in Blu¬
menthal trotzte Blauweiß -Gröpelingen dem Ta¬
bellenführer ASP . Vlumenthal sogar ein 3 :3-
Unentschieden ab , nachdem die Blauweißen bis
kurz vor Schluß noch 3 :2 geführt hatten.

Komet — Club Spiel und Sport/Nordwolle
Delmenhorst 11:1

Das zweite Punktspiel der Vezirksklasse , Staffel
Bremen -Nord , fand in der Bremer Kampfbahn
zwischen dem VfB . Komet und dem Club Spiel
und Sport/Nordwolle Delmenhorst statt . Um es
gleich vorweg zu sagen : Die Kometen kariterten
die Linoleumstädter mit einem für die Bszirks-
klasse vollkommen ungewohnten Torergebnis von
14 :1 nieder ! Und das gegen die zurzeit beste
Vertretung der Delmenhorster . Mit diesem
Bombensieg brachten die Vuntentorschen wohl die
größte Ueberraschung in dieser Meisterschaftsserie,
obwohl an dem Siege keinesfalls zu zweifeln war.
, In der von uns angekündigten Mannschafts¬

aufstellung lieferten die Bremer HimmelsLewoh-
ner eine ganz erstklassige und eindeutige Partie,die mit dieser Elf für die weiteren Meisterschafts¬
spiele das Beste erhoffen läßt . Das Mannschafts¬
spiel der Rotweißen lief wie am Schnürchen , wo¬
gegen die in den letzten Begegnungen gut auf¬
gelegten Delmenhorster einfach nichts zu bestellen
hatten . Das glänzend laufende Kombinations¬
spiel der Kometen setzte die Gästemannschaft direkt
schachmatt ! Die Folge davon war ein wahres
Schützenfest der Gastgeber , die mit den Linoleum¬
städtern Katze und Maus spielten . Anfangs wehrte
sich die gute Delmenhorster Verteidigung ganz
eisern ; aber als die Torerfolge der Vuntentor¬
schen einsetzten , fiel auch dieser letzte Mannschafts¬
teil auseinander , so daß das ganze Spielgeschehen
zu einer einseitigen Drangperiooe der Kometenwurde.

Seit langer Zeit haben wir unsere Kometen
nicht mehr mit einem solchen Elan spielen sehen
wie in dieser Begegnung mit den Linoleum¬
städtern . Es herrschte eine Schußfreudigkeit , die
schon gleich nach Beginn zu einem Torreigen
führte . Aus jeder Lage setzte das Bombardement
ein . Jeder Spieler aus der Fünferreihe kam zu
Torerfolgen und sogar Buchholz als linker Läufer
trug sich in die Liste der Torschützen ein . Insge¬samt erzielten Zielonka  als linker Nerbin-
dungsstllrmer und Gesell  als Sturmführer je
vier Tore und die beiden Außenstürmer Prot¬
ze ! und Mulde  waren je zweimal erfolgreich.
Der Halbrechtsstürmer Belle,  der übrigens mit
einem überraschenden Langschuß den Torreigen
eröffnete und , wie bereits gesagt Buchholz,
konnten sich je einmal in die Vhrenliste der Tor¬
schützen eintragen.

Als es in die Pause ging , führten die Mannen
vom Buntentor bereits mit dem erheblichen Vor¬
sprang von 7 :1-Toren und nach dem Seiten¬
wechsel ließen sie auch keine weitere Torgelegen¬heit offen . Der zweite Durchgang dieses Tref¬
fens stand genau so im Zeichen der Üeberlegenheit
unserer Bremer Vertreter wie es in der ersten
Etappe der Fall war . So kamen die Kometen
abermals zu sieben schönen Torerfolgen , denen die
Linoleumstädter aber auch nicht einen einzigen
Gegentreffer entgegenzusetzen vermochten , so haß
es bei dem in der ersten Spielhälfte erzielten
Ehrentor der Gäste blieb . Daß die Delmenhorster
mit einer derartigen Packung die Reise würden
antreten müssen , haben sie sich wohl selbst nicht
an ihren schwärzesten Tagen träumen lassen . Am
nächsten Sonntag haben sie Gelegenheit , vor hei¬
mischer Umgebung diese empfindliche Niederlage
wieder wettzumachen , indem sie auf eigenem Platz
den VfB . Oldenburg empfangen . ! !

Koffer Sieg der Woltmersliouser
FV . Woltmershausen — Sparta -Bremerhaven 8:0

Der Alte Graden am Westerdeich war gestern
der Schauplatz des fälligen Meisterschaftstreffens
zwischen dem Platzverein FV . Woltmershausen
und Sparta -Bremerhaven . Die Pusdorfer hatten

Tliederchein und Sachsen die Endspielgegner
Brandenburgs Siegesserie abgerissen- Z:4-7Uederlage im Oost-Stadion — fluch BadenZ:4 geschlagen

In reichem Flaggenschmuck prangte das Ber¬
liner Poststadion , als Brandenburg , das in den
letzten Monaten von Sieg zu Sieg eilte , sich den
„Nationalen " des Gaues Niederrhein zum Pokal-
kampf stellte . Der Eintritt in die Schlußrunde,
ein wahrhaft hohes Ziel , stand auf dem Spiel.
Kein Wunder , daß über 25 000 Zuschauer die herr¬
liche Kampfstätte im Nordwesten der Reichshaupt¬
stadt umsäumten , als der Düsseldorfer Jan es
und Hohmann-  Berlin mit dem Königsberger
Schiedsrichter Brust  die Seiten auslosten . Der
Kampf war überaus abwechslungsreich , hatte
viele Höhepunkte und verlief zeitweise wahrhaft
rassig . Das zweckmäßige Spiel der Westdeutschen
entschied, wenn auch mit etwas Glück, und Bran¬
denburg mutzte sich nach sieben in ununterbroche¬
ner Reihenfolge errungenen Siegen mit einer 1 :3
(1 :0)-Niederlage abfinden , ohne auch nur etwas
enttäuscht zu haben.

Die Rheinländer hatten es keineswegs leicht,
zum Siege zu kommen . Sie fanden sich verhält¬
nismäßig schlecht mit dem durch zu lockeren Torf¬
mull getrockneten Boden ab und hätten bis Kur
Pause leicht entscheidende Tore hinnehmen kön¬
nen , wenn der rechte Verteidiger Jan es (For¬
tuna -Düsseldorf ) wicht in so großartiger Form ge¬
wesen wäre . Mit größter Umsicht und Ruhe stand
er im Mittelpunkt der Niederrheinabwehr , in der
sich Abromeit und Albrecht (Turu -Düffsl-
dorf ) wohl restlos einsetzten , aber nicht immer
sicher schienen. In der Läuferreihe , die in
Stephan  ihren „Stopper " hatte , gefiel Rod-
zynski  am besten . Der Sturm enttäuschte trotz
seiner vier Tore etwas . Vor allem bis zur Pause
wurde viel zu engmaschig auf Hohmann  ein¬
gestellt aufgebaut / Erst ' später , als Albrecht
etwas bester ins Spiel kam, gewann dieser An¬
griff an Gefährlichkeit . Unermüdlich versuchte
Hohmann , von Stoffels  vorbildlich eingesetzt,
zum Torschuß zu kommen , aber bei dem lockeren
Boden fehlte einfach der Halt.

Mit etwas Glück hätte der Sieg ebensosehr an
Brandenburg fallen können . Die Berliner liefer¬
ten ein gutes Spiel , kombinierten im Sturm
stellenweise sehr gut , aber zu sehr in die Breite,
während Niederrhein seine Angriffe meistens steil
aufbaute . Brandenburgs bester Spieler war
Appel  als rechter Verteidiger . In der Läufer¬
reihe lieferte der Ersatzmann Buch mann

(Nowawes 03) ein wirkungsvolles Spiel . Rad-
datz hatte es gegen Hohmann schwer, versagte
aber nicht . Im Angriff war Sobeck etwas zu lang¬
sam, aber sonst erfüllte der Sturm die Erwartun¬
gen , wie überhaupt die Berliner Mannschaft tech¬
nisch in ausgezeichneter Verfassung war.

Brandenburgs Elf fand sich mit sieben Hertha¬
spielern schneller . Niederrhein hatte aber den
heftigen Wind zum Bundesgenossen . Beide Stür¬
merreihen hatten verschiedene gute Torchancen,
die aber auf dem lockeren Boden vergeben wur¬
den . In der 30. Minute fiel ganz überraschend
Niederrheins Führungstor ; eine Flanke von
Albrecht  hatte Raddatz  ins eigene Tor ge¬köpft. Nach dem Wechsel drängte Brandenburg
stark auf den Ausgleich , wurde aber durch das
ganz überraschend fallende zweite Tor Nieder¬
rheins , das Günther  in der 53. Minute er¬
zielte , etwas entmutigt . In der 61. Minute
stellte Hahn das Ergebnis auf 2 :1. Die Zu¬
schauer feuerten ihre Elf mächtig an , Branden¬
burg hatte aher wenig Glück. Vom Anstoß brach
Hohmann  schon in der 66. Minute durch und
erzielte das dritte Tor für Niederrhein . Aber
schon vier Minuten später hieß es 3 :2. In der
83. Minute schließlich fiel das vierte Tor durch
Günther.  Brandenburg kam durch Vallan-
dat  drei Minuten vor Schluß noch zum dritten
Tor . Am Niederrhein -Sieg war aber nichts mehrzu ändern.

Ber Sieg der Sachsenelf
Im zweiten Vorschlußrundenkampf gewann in

Leipzig vor 18 000 Zuschauern der Pokalverteidi¬
ger Sachsen über Baden gleichfalls mit 1 :3 (1 :1) .
Der Kampf wurde auf der Anlage des deutschen
Vereinspokalmeisters VfB . Leipzig ausgetragen.
Badens Mannschaft war durch Ersatz geschwächt,
aber doch stark genug , den Pokalverteidiger zu
einem offenen und schweren Kampf um den Sieg
herauszufordern . Die Grün -Weiße » kamen so¬
fort gut ins Spiel , obwohl Heimchen und
Munkelt  über eine halbe Srunde gebrauchten,
um zu den gewohnten Leistungen aufzulaufen.Die rot -schwarz gekleideten Gäste blieben die Ant¬
wort nicht schuldig und die prächtigen Vorstöße
ihrer Stürmerreihe schufen wiederholt Gefahr vor
dem Sachfenior . Die Ausbeute war vorerst auf
beiden Seiten einige Eckbälle, bis Sachsen in der

10. Minute die Führung an sich reißen konnte.
Badens Tormann Drayß  war dem anstürmenden
Kund  entgegengelaufen , doch im letzten Augen¬
blick war Hähnel  schneller am Leder . Die
Freude der Zuschauer dauerte nicht lange , denn
schon vier Minuten später hatte Baden durch
etwas glückliche Art den - Ausgleich erzielt . Beieinem Flankenball wehrte Kreisch  das Leder
mit dem Kopf ab , der Ball rutsche jedoch rück¬
wärts ab und bevor Kreß  eingreifen konnte , lag
das Leder schon im Tor . Im zweiten Abschnitt
verschärften beide Mannschaften ihre Bemühun¬
gen . Bereits vier Minuten nach Wiederbeginn
ging Heimchen  in unwiderstehlicher Art durch
die feindlichen Reihen und schloß seinen Allein¬
gang mit einem erfolgreichen Torschuß ab.

Die Sachsen waren nun großartig in Fahrt.
Einige Minuten später erhielt Heimchen  eine
famose Vorlage , und gegen seinen wuchtigen
Schuß , der in die äußerste rechte Torecke ging , war
Drayß machtlos . Die Badener gaben jedoch den
Kampf noch nicht verloren , und in der 68. Minute
glückte ihnen auch das zweite Tor . Mehrmals
waren nun die Gäste dem Ausgleich sehr nahe,
aber die Chancen schwanden , als in der 70. Mi¬
nute wieder Heimchen  den Vorsprung auf 4 :2
erhöhte . Vorher hatte der gleiche ' Spieler einen
Elfmeter ball verschossen.  Die Süd¬
deutschen rissen sich nun zu einem schönen End-
kampf zusammen . Sachsens Abwehr hatte alle
Hände voll zu tun . Einige Eckbälle wurden glück¬
lich überwunden . Schließlich konnte Fischer
aber doch die Abwehr durchbrechen und mit einem
unhaltbaren Schuß das Ergebnis auf 1 :3 stellen.
Alle weiteren Anstrengungen um den Ausgleichscheiterten.

Der knappe Sieg der Sachsen -Elf muß als ver¬
dient angesehen werden . Den größten Anteil an
dem Erfolg hat in erster Linie die ausgezeichnete
Läuferreihe der Grün -Weißen , die den Angriff
glänzend unterstützt «. Ein Lob verdient auch das
Schlußdreieck . Bon den Stürmern waren Brei-
denbach und Hähnel  während des ganzen
Spieles auf voller Höhe. Die badische Mannschaft
überraschte nach der angenehmen Seite . Etwas
schwach, wa'r allerdings das Verteidigerpaar , da¬
gegen stand der Tormann seinem großen Gegen¬
über Kreß kaum nach. Die Stürmer boten eine
abgerundet « Leistung.

Die Eauliga Niedersachsens am kommenden
Sonntag : Werder -Bremen gegen Arminia -Hanno-
oer in Bremen , Wilhelmsburg 09 gegen Eintracht-
Braunschweig in Wilhelmsburg , VfB . Peine
gegen Alger 'miffen 1911 in Peine , Hannover 96gegen Rasensport -Harburg in Hannover.

Die Bezirksklasse , Staffel Bremen -Nord , am
kommenden Sonntag : Spiel und Sport/Nordwolle
Delmenhorst gegen VfB . Oldenburg in Delmen¬
horst , VfL . Oldenburg gegen ASV . Blumenthal
in Oldenburg , Blau -Weiß (Tura ) gegen Bremer
Sportfreunde , MSB . Sportfreunde Oldenburg
gegen Bremer Sportverein in Oldenburg . ! !

bllvcksati'g bssiegts der l?V. D7o1tmsrskaussir
Loarta -Lrswsrbavsv . Unser Bild 2siat ckss
ssebsts und letzte Dor der Lrswsr . (Lors)

wieder einmal einen ganz großen Tag erwischt:
denn die Spartaner von der Ilnterweser mit 6 :0
Toren hineinzulegen , soll bestimmt schon etwasheißen . Mit diesem Siege haben sich die Rot¬
weißen aus Woltmershausen wieder ein ganz be¬
deutendes Stück nach vorn arbeiten können , zumal
ihnen die Blumenthaler mit dem 3 :3-Unent >chie-
den gegen Blau -Weiß Eröpelingen einen wert¬
vollen Schrittmacherdienst erwiesen haben . Jetzt
haben die beiden Spitzenreiter im Tabellenstand
nur noch einen Abstand von 4 Punkten . Da die
Blumenthaler noch allerlei Spiels — auch aus¬
wärts — auszutragen haben , ist nach nicht aller
Tage Abend und die Meisterschaftsfrage noch
lange nicht entschieden.

Die Mannschaft der Woltmershauser zeigte
eine Kampfeinheit ohne Schwächen . In fast gleich¬
mäßigen Zeitabständen fielen die sechs Tore durch
Rasch , Henke , Meyer und Büscher.  Ge¬
wiß ist das Verteidigungsdreieck der Woltmers¬
hauser sehr stark , aber auch alle übrigen Posten
erwiesen sich als sehr gut besetzt. Deshalb er¬
übrigt es sich, jemand besonders zu erwähnen,
da es eine Herabsetzung des anderen bedeuten
würde . Die Spartaner von der Unterwessr hin¬
gegen vermochten gegen diesen Kampfeinsatz der
Pusdorfer keineswegs zu bestehen , obwohl sie über
eine körperlich bedeutend stärkere Mannschaft ver¬
fügten . Die ELsteelf wurde von den Platzherren
derart beherrscht , daß sie sich durchweg auf die
Verteidigung beschränken mußten . Gegen Schluß
waren die Vremerhavener förmlich eingeschnürt;
vor ihrem Heiligtum wimmelte es von verteidi¬
genden Beinpaaren ! Der Unparteiische Schnelle,
Werder , waltete umsichtig seines Amtes.

Bereits in den ersten Minuten verpaßte Raich
einige wertvolle Torgelegenheiten ; nichts wollte
ihm glücken, obwohl die Torpfosten so nahe
waren . Aber in der 7. Minute hatte er doch
Glück, indem er den von Lampe gegebenen Tor¬
schuß nochmals erwischte und in den Kasten be¬
fördern konnte . Dann war es der Sturmführer
der Pusdorfer , Henke, der in der 13. Minute im
Alleingang zum zweiten Torerfolg kommen konnte.
In der 31. Minute glückte sann Meyer aus
einem Gewühl heraus der dritte Treffer und mit
diesem Stand von 3 :0 ging es in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel kamen die Spartaner
eine Zeitlang sehr gut auf ; aber Pusdorfs starke
Verteidigung ließ nichts passieren . In der
7. Minute nach Wiederanpfiff entschied der Un¬
parteiische einen Elfmeterball für die Gäste . Der
Führer der Vremerhavener Sturmreihe war der
Vollstrecker dieser Sühnemaßnahme ; aber der
jcharf geschossene Ball fand nicht den Weg in den
Kasten , sondern ging neben den Pfosten ins
Aus . Fünf Minuten später war es Pusdorfs
Llnksaußenstiirmer Meyer , der eine hohe Flanke
von rechts erwischte und mit einem unhaltbaren
Schuß in die rechte obere Ecke auf 4 :0 erhöhte
Die Woltmershauser hatten das Spiel vollkommen
in der Hand ; sie lagen durchweg in der Spiel-hälfte der Unterweserleute . In 'der 29. Minute

WWMgWl»«eAlMlimm-lMiü
Sonntag,1 4 .Bsbr.,1Uftf , im i-isnssbsri
Eintrittspreise im Vorverkauf: Sitzplatz —.80, Steh¬
platz —.4», in den Badeanstalten , bei Wollcnwcbcr,

Obernstratzc, und bei Bauer , Licbsraucnkirchhof.

war es wieder einmal Pusdorfs Mittelstürmer
Henke, der das Torverhältnis auf 5 :0 erhöhen
konnte . Die Spartaner mußten vollkommen in
Verteidigung übergehen , so daß weitere Tor¬
erfolge der Platzmannschaft in der Luft lagen
Erst sechs Minuten vor Schluß gelang es dem
Halblinken Verbindungsstürmer Wischer mit
einem schönen Kopfball das sechste Tor zu er¬
zielen . Mit diesem 6 :0-Stand für die Mannen
um Hans Vetter blieb es bis zum Schlußpfiff.
Das war em herrlich und überzeugend erkämpfter
Sieg der Leute vom Welterdeich . ' u

Schöner Erfolg der Blau-Weißen
ASV . Blumenthal — Blau -Weiß Eröpelingen

3 :3

konnte nach mehreren
iederum bei dem Treffen

Blau -Weiß Eröpelingen
Besuch ausweisen . Da auch
waren annehmbare Spiel-

Der Forsthausplatz
Wochen Spielruhe iv
ASV . Blumenthal
einen ausgezeichneten
das Wetter gut war,
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Möglichkeiten gegeben . Die Gaste aus Eröpelin-
gen erwiesen sich über alles Erwarten als außer¬
ordentlich widerstandsfähige Gegner , die eine
derartig harte Gangart ins Spiel brachten , daß
öfter unliebsame Zwischenfälle aufkamen . Nach
etwa viertelstündiger Spieldauer konnten die
Blau -Weißen durch einen Schnitzer des Blumen¬
thaler Torwarts mit 1 :0 in Führung gehen , die
die Vlumenthaler kurze Zeit darauf durch ihren
Linksaußen wettmachen konnten . Trotz gewisser
Ueberlegenhsit und mehrfacher Torgelegenheiten
konnten die Platzbesitzer aber vorerst keinen wei¬
teren Erfolg erzielen , sondern mußten im Ge¬
genteil den Gästen die 2 :1-Halbzeitführung über¬
lassen , Im weiteren Verlauf fedoch konnten die
Vlumenthaler sofort nach Wiederanstoß nochmals
einen Ausgleichstreffer entgegensetzen , In der
Folge kamen die Gäste aus Kröpelingen aber
mehrfach zu gefäbrlichen Durchbrüchen und er¬
zielten Mitte der zweiten Kalbzeit den dritten
Treffer Etwas später mußte der Torwart der
Blau -Weißen verletzt vom Platz getragen wer¬
den . wodurch sich eine starke Ueberlegenheit der
Blumenthaler bemerkbar machte . Ueberdies be¬
herrschte der Schiedsrichter sehr oft nicht die Si¬
tuationen . so daß es häufig zu Entgleisungen
kam. die das Mißfallen der Zuschauer hervor¬
riefen , Das Spielgeschehen lag im weiteren Ver¬
lauf durchweg bei den Blumenthalern , die dann
auch den Ausgleichstreffer erzielten , trotz vollstän¬
diger Einschnürung des Gegners aber keine wei¬
teren Erfolge erzielen konnten . 14

Bundgang durch die Vezirksklassen
Am ersten Februar -Zonntag waren im Eaugebiet

Niedersachsen noch nicht olle Fußballplätze wieder in
spielfähiger Verfassung, so daß in den einzelnen Staf¬

feln der Bezirksklasse wioderum Punktspiele ausfallen
mußten.

In der Staffel Bremen - Süd  kamen au « diesem
Grunde — und weil da- Städtespiel Osnabrück gegen
Bremen stattfand — nur zwei Punktspiele zur Durch¬
führung . Sparta Nordhorn unterlag aus eigenem Platz
gegen den VfL. Nordhorn mit 1:2 (1:0). und der VfB.
Schinkel freute sich, in Riefte gegen TuT . nach einer
eigenen 3:I-Pausenführung zum Schluß noch ein 4:4-
Nnentschieden retten zu können

In Hannover - Nord  wurde da? volle Pro¬
gramm abgewickelt. In einem Freundschaftsspiel tra¬
fen sich dort die Eauligisten Rasensport Harburg und
WilheimNburg 09, das WilhelmSburg mit Nachwuchs¬
spielern, die sich sehr gut einführten , verdient mit 1:0
(0:9) gewann In den Punktspielen der Bezirksklasse
unterlag der Lünsburger SK, zu Hause gegen Reichs¬
bahn/Viktoria mit 1:2. und der Harburger TB . wurde
am eigenem Platz mit 4:0 von der Biktoria Wilhelms-
burg geschlagen. Der SB . WilkelmSburg siegte knapp
1:0 über Roland -Rönneburg , während Normannia ge¬
gen Wacker Harburg mit 0:2 da? Nachsehen hatte.

In B r a u n s chw e i g - L st sielen alle Meister¬
schaftsspiele auS, während in Braunschweig-Süd
05 Einbeck mit 2:3 gegen Peter «Hütte daS Nachsehen
hatte, und Northeim gegen Brochthausen mit 1:6 ein¬
ging, In Braunschweig-Wost trennten sich im einzigen
Spiel des Tage? TuT . Alseld und SC , Harsum 1:1
unentschieden,

In einem Freundschaftsspiel trafen sich in Bücke¬
burg die Jäger 7 und der Gauligist Borussia-Horburg,
Die Jäger spielten in einer überragenden Form und
schlugen die Bonussen glatt und überraschend mit 1:0
(1:0)! In einem weiteren Freundschaftsspiel trennten
sich der BsB, Holzminden und Preußen Hameln mit
1:1 (1:1> gleichauf.

In Hannover - Süd  konnte sich Eintracht auch
auf eigenem Platz nicht gegen den FE . Kleefeld durch¬
setzen, und so verloren die Leinestädter mit 1:3 (0:2).
Stern -MiSburg und Kleeblatt Stöcken lieferten sich
einen hartnäckigen Kamps, der 2:2 (1:1) unentschieden
ausging.

1. Bremer Kreisklasse
Seit dem 17. Januar fand eist gestern wieder

das erste Meisterschaftsspiel statt . Von den zwei
Pflichtspielen , die auf der Tagesordnung gestanden
hatten , fiel die Begegnung in Vegesack aus . wo
die dortige Mannschaft mit der Dorfmannschaft
aus Scharrendorf zusammenkommen sollte . Blieb
nur das Treffen zwischen dem TV . Brema und
dem FC . Stern , das in der westlichen Vorstadt
auf dem Platz am Hohweg vor sich ging . Was fast
unmöglich erschien, vollführten die Rothosen aus
der Neustadt , indem die Mannen vom Reedeich
die Blauweißen aus dem Westen mit 2 :1 hin¬
einlegten . nachdem es Leim Seitenwechsel für
Leide Parteien mit je einem Treffer unentschie¬
den gelautet hatte . Damit haben sich die Gelb-
roten einen wertvollen Sieg erkämpft und sind
mit den beiden Pluspunkten vom fünften auf den
dritten Platz im Tabellensiand aufgerückt , wäh¬
rend sich die Turner aus der westlichen Vorstadt
einen nicht unbedeutenden Abstrich gefallen lassen
müssen . Die Rangliste in der 1. Bremer Kreis-
klasse hat nach diesem Ergebnis folgendes Aus¬
sehen :
SB . Eintracht 10
Sportfreunde Hemelingen 10
FC. Stern 12
Bremer Straßenbahn 10
TB . Brema 11
TV. Woltmerßhaufen 10
BBV . Union 10
SB . Leest« 10
SB . Scharrendorf 10
SB , Degesack 11

7 1 2 ro
6 2 2 1t
5 3 t 13
6 — 4 12
5 2 4 12
3 3 4 9
4 15 9
3 2 5 8
3 16 7
2 18 5

2. Bremer Kreisklasse
In der 2. Bremer Kreis klaffe  gab es

folgende Ergebnisse : Die Schwach Häuser  be¬
zwängen die Reichsbahner  mit einem her¬
vorragenden Angriffsspiel sicher mit 6 :2 Toren . —
Martin Brinkmann Hemelingen  be¬
zwäng knapp die Pennigbütteler  Dorf¬
mannschaft mit 3 :2 Toren . — Einen bedeutenden
Sieg erzielte die IB -Mannschaft des Club
Spiel und Sport von 1896  JK . Bremen-
Altstadt , indem sie die spielstarke Elf des MTV.
Hästedt  mit 6 :1 abfertigte . — 2n dem weiteren
Treffen zwischen Preußen  Osterholz -Scharmbeck
und Maschinenfabrik  Bremen traten die
Preußenleute nicht an , so daß die Punkte kampf¬
los den Maschinenfabrikleuten zufielen . ! !

Um den IschaiHmer-pokai
In der letzten Vorrunde um den Tscham-

mer - Pokal  standen sich in Sulingen  der
dortige VfR . und Martin Brinkmann
Bremen  gegenüber . Unter der umsichtigen
Leitung von R a u-VfL . Bremen lieferten sich die
Mannschaften einen fairen und spannungsreichen
Kampf . Die Bremer Tabakleute spielten anfangs
technisch und taktisch stark überlegen und erzielten
durch den Rechtsaußen das erste Tor . Die Su-

org!n°,.Mele sVssMmasiMiie
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linger glichen durch den Linksaußen aus und
lieferten nun ein gleichwertiges Spiel . Erst in
der zweiten Halbzeit verwandelte der Bremer
Heiligtumhüter einen Hand -Elfmeterball zum
entscheidenden Tor . Die gutgemeinten Sulinger
Angriffe änderten nichts mehr an dem knappen
2 :1-Sieg der Bremer . — Eine große Enttäu¬
schung bereitete der SV . Eintracht  seinen
Anhängern auf eigenem Platz an der Herbst-
Neukirchstraße . indem sich die Violetten eine arge
0 :3-Niederlage vom BV . Erohn  gefallen lassen
mußten . — Der FC . Lloyd  verlor auf eigenem
Platz gegen Sportfreunde Hemelingen
mit 0 :2 Toren , während der TV . Woltmers-
hausen sich vog der Bremer Turn ge¬
meinde  mit 0 :6 Toren hineinlegen lasten
mußte . — Die Bremer Norddeutsche Lloyd-
Mannschaft erkämpfte sich gegen Weser  Ach im
einen sicheren 9 :5-§ ieg . nachdem es in der Halb¬
zeit bereits 5 :2 für die Bremer gelautet hatte .-—
Schließlich stieg in Werden  noch das Treffen
zwischen der dortigen V e r d e n i a - Mann¬
schaft und der Dorfelf aus Lüssum.  Die Aller-
städter triumphierten mit 5 :1 Toren , obwohl es
nach dem ersten Durchgang mit dem 1 :1-Ergebnis
absolut nicht danach ausgesehen hatte . !!

englischer Meisterschastsfußball
In England erlebte man in diesem Jahre die

nicht geringe Fußball -Ileberraschung . daß die erst
im Vorjahr aufgestiegene Mannschaft von Charl-
ton Athletic zu Beginn des letzten Drittels der
Meisterschaftskämpfe die Reihe der 22 erstklassigen
Professionalmannfchaften anführt . Auch auf den
zweiten Platz hat sich mit Brentford eine Mann¬
schaft geschoben, die erst im zweiten Jahr in der
englischen ersten Liga spiest . Arsenal London
büßte im 1 :1-Spiel gegen Manchester United wie¬
der einen wertvollen Punkt ein . Zwar stehen die
Londoner „Eunners " , die ihr Hauptaugenmerk
offenbar auf den Pokalkampf gerichtet haben , noch
hinter der siegreichen Elf von Charlton Athletic,
die 2 :1 über Westbromwich Albion siegte . Vrent-
ford fertigte Derby County gleich 6 :2 ab und
steht somit relativ günstiger als Arsenal.

In der zweiten Liga  erlitt der Spitzen-
führer Vlackpool gegen Varnsley eine 1 ^ -Nieder¬
lage , führt aber nach wie vor die Tabelle an.
Leicest City eroberte durch einen 2 :1-Sieg über
Norwich City den zweiten Platz vor Plymouth
Argyle.

In Schottland  erscheinen nunmehr erst¬
malig die Elasgower Rangers an der Spitze . Sie
schlugen Dunfermlins 3 :2 und führe » nun vor
Aberoeen , Celtic und Hearts die Reihe an.

Einen 13:8-Sicg errang Schottlands Rugbyfünfzehn
in Swansea über Wales vor 45 000 Zuschauern .

Die Deutschlandricge turnte in Leipzig vor 2500 Zu¬
schauern und errang für das Winterhilfswsrk einen
Hohen Ileberschuß.

Auf dem Internationalen Ringer -Turnier in Göte-
burg besiegte der deutsche Schwergewichtscuropameister
Kurt Hornsifcher den Schweden Hammer nach 4:35 Mi¬
nuten Kampfdauer.

Einen neuen Rekord stellte im Sportsorumbad die La¬
genstaffel von Nixe-Charlottenburg über 3X100 Meter
mit 4:03,1 auf.

Wie nunmehr feststeht, wird der Leichtathletik-
Länberkampf Deutschland — Frankreich am 8. August
1937 in München ausgetragen werden.

Sportausbildung nach deutschem Vorbild
knglands neue Richtlinien für die Jugendertüchtigung

Holz - Scharmbeck , 3. Rotenburg,4.
Zeven , 5. Diepholz . 6. Verden - Achim
und 7. H o y a . Hierauf behandelte der stellver¬
tretende Kreisführer die neuen einheitlichen
Richtlinien für die Verwaltungsarbeit aller
Formationen im DRL . Der Kreissportwart Pg>
Fr . Dürbaum.  der übrigens demnächst in den
Gau berufen wird ( !) , sprach über allgemeine
sportliche Erundschulung.

Nachdem die Aufgaben der Landkreisgemein¬
schaftsführer und der Kreisfachwarte nach der
am 1. April erfolgten Neuorganisation des DRL.
eingehend behandelt worden waren , fand noch
eine allgemeine Aussprache statt , an der sich auch
die ebenfalls anwesenden 14 Fachbearbeiter bzw.
Obmänner des technischen Ausschusses des Sport-
warts beteiligten . So nahm die vorbereitende
Arbeitstagung einen Verlauf und Abschluß , der
für die Neuorganisation des DRL . im Kreis
Bremen ab 1. April 1937 das Beste erhoffen
läßt . ü

vereinswettkampf im Bingtennis
In der Turnhalle des Allgemeinen

Bremer Turnvereins von 1860,  Auf
den Häfen , wurde in den gestrigen Vormittags¬
stunden zwischen dem Männer - Turnver-
ein o. 1875.  dem Verein Lichtluftbad
und dem einladenden Verein ein interner
Vereinswettkampf im Ringtennis
ausgetragen , der auf zwei Einzelfeldern und
einem Doppelplatz einen sehr anregenden und
spannenden Verlauf nahm . Es zeigte sich, daß der
junge , noch im Aufstreben begriffene Bremer
Ringtennissport in den beiden Vereinen Licht¬
luftbad und ABTV . v. 1860 zwei Vertreter her¬
vorragender Spielstärke hat . denen der MTV . in
dieser Hinsicht noch um einige Grade nachsteht.
Aber auch in diesem Lager wird alles getan , um
mit den beiden Gegnern bald einen Gleichstand
herzustellen . Der Ringtennissport war an dieser
Stelle schon wiederholt Gegenstand eingehender
Betrachtungen . Auch gestern traten seine Vor¬
züge, wie Kampfgeist , Wagemut und günstige
Raumverhältnisse , in augenscheinlicher Weise her¬
vor . Bei diesem Turnier kam es weniger auf die
Feststellung der besten Mannschaft an , als auf
die Tatsache , wieder einmal eine Gelegenheit zu
haben , diesen schönen Sport zu pflegen und das
spielerische Können zu vertiefen . Z.

Aus dem Tischtennis-Weltkongreß wurde Mr . Mon-
tague-England zum Präsidenten des internationalen
Verbandes gewählt.

Jean Borotra wurde bei den internationalen Franzö¬
sischenHallentennis -Meisterschaften von feinem jungen
Landsmann Marcel Bernard geschlagen.

Die Harzer Wintcrsportkämpfe der Gliederungen der
NTD8P . mutzten wegen der ungenügenden Schncelage
abgesagt werden. Sie sollen nunmehr am 27. und 28.
Februar durchgeführt werden.

Die Gaumeisterschaft im Frauenturnen wird am 20.
und 21. Februar in Braunschweig durchgeführt.

Zusätzlicher Sportdienst
des Deutschen Jungvolks im Turnen

Aus besonderen Wunsch des Fachamtcs Turnen wird
der bisher gültige und mit dem Fachamt vereinbarte
Plan für den zusätzlichen Sportdienst des Deutschen
Jungvolks im Turnen wie folgt abgeändert:

Die 10- und 11jährigen Pimpfe bilden die Gruppe L.
Die 12- bis 14jährigen Pimpfe die Gruppe 7c.
Der zusätzliche Sport findet im Turnen Dienstags

und Freitags statt . Die Stämme turnen zu nachjol-
genden Zeiten in folgenden Turnhallen : Stamm I,
Gruppe 8 . 15—16 Uhr Turnhalle des Turnvereins
Borwärts , Sandstraße , Gruppe -5 : 18—19 Uhr Turn¬
halle des ABTV ., Auf den Hasen. Stamm II,
Gruppe 8 und -1: 18—19 Uhr Turnhalle des BTB„
Hemelingerstraße. Stamm III , Gruppe 8 und C: 17.15
bis 18.15 Uhr Turnhalle des Hastedier MTV ., Hastedter
Heerstraße. Stamm IV, Gruppe 8 und 18—19 Uhr
Turnhalle des MTV .. Auf den Häfen. Stamm V,
Gruppe 8 . Turnhalle Bahnhossvorstadt , Herbst-straße,
Gruppe -4 : Turnhalle Doventor-Schule. Stamm VI,
Gruppe 71 und 8 : 17—18 Uhr Turnhalle des MTV.,
Gottfricd -Talle-Stroße . Stamm VII , Gruppe 8 und rl:
17 30—18.30 Uhr Turnhalle des Turnvereins Grambke.
Stamm VIII . Gruppe 8 und -5 : 18—19 Uhr Turn¬
halle des Turnvereins Woltmershausen . Stamm IX,
Gruppe 8 und L : 15—16 Uhr Turnhalle der BTE .,
Neustadtswall.

Uer-Iagung in Paris
Stadtrat Holzhüter voi -Vizeprästdent

Der Internationale Radfahrer -Verband hielt
in Paris seine 65. Jahrestagung ab . Eingehend
wurden die Beratungen über die Vorschriften für
die Weltmeisterschaften , die vom 20. bis 29. August
1937 in Dänemark stattfinden , aufgenommen . Die
Bahnrennen werden auf der Ordrup -Vahn , die
Straßenrennen bei Lundtofte zum Austrag ge¬
langen . Die Pariser Tagung genehmigte für die
Straßenwettbewerbe drei Zwischenstationen für
die . Auswechselung des Materials und eine für
die Aufnahme von Nahrung und Getränken . Das
Auswechseln der Fahrräder untereinander ist ver¬
boten . Alle Fahrer , die sich überholen lasten , kön¬
nen von der Rennleitung aufgefordert werden , die
weitere Teilnahme aufzugeben . Die Teilnehmer
am Rennen dürfen außerhalb der Verpflegungs¬
stationen nichts annehmen , doch können sie Nah¬
rungsmittel . Getränke und Schlauchreifen unter¬
einander austauschen . Für die Straßenrennen
werden vier Fahrer für die Nationalvertretung
unter acht zugelassenen geweitet . Amateurfah¬
rer können künftig nicht mehr mit Geldbußen be¬
straft . sondern nur noch von der weiteren Teil¬
nahme ausgeschlossen werden . Die Weltmeister¬
schaften im Radball auf Rasen kommen in Weg¬
fall , doch dürfen Meisterschaften im Radball in
der Halle veranstaltet werden . Die nächsten
Weltmeisterschaften im Jahre 1938 wurden an
Holland vergeben , das die Wettbewerbe im Olym¬
pischen Stadion zu Amsterdam und die Straßen¬
rennen auf der Strecke bei Valkenberg durchführt.
Für 1939 ist die Vergebung der Meisterschaften
an Italien vorgesehen und 1940 hat Frankreich
das Anrecht auf die Ausrichtung.

Bei der Wahl des Präsidiums des Inter¬
nationalen Radfahrer -Verbandes (IIOI ) in Pa¬
ris wurde zunächst des verstorbenen Vizepräsiden¬
ten Franz Eggert -Deutschland gedacht . Als sein
Nachfolger wiiiLe der Führer des Deutschen Rad¬
sport -Verbandes , Stadtrat Otto Holzhüter -Berlin,
gewählt.

Hannover siegt im kunstturn-Städtekampf
kntscheidung in der vorletzten Übung— Bester lurner Steffens-Hamburg

Die englische Regierung hat große Pläne für
die körperliche Ertüchtigung der Jugend ausge¬
arbeitet . Vorgesehen ist ein großzügiger Ausbau
der in den Schulen bereits bestehenden Einrich¬
tungen . sowie die Zahl der vorhandenen Turn¬
hallen zu vermehren und eine Reihe von Spiel-
und Sportplätzen neu anzulegen Die Regierung
fügt aber gleich hinzu , daß diese Arbeit wertlos
fein würde , wenn nicht gleichzeitig der der Schul¬
pflicht schon entwachsenen Jugend Gelegenheit zur
Körperertüchtigung gegeben weide . Für die Ver¬
wirklichung der Pläne will die Regierung zwei
Millionen Pfund auswerfen und für die 'Unter¬
haltungskosten der gesamten Anlagen ist ein jähr¬
licher Beitrag von 150 WO Pfund vorgesehen Die
entmischenden gesetzlichen Maßnahmen sollen im
Laufe der nächsten Monate getroffen werden.

Zur Vorbereitung des großen Feldzuges für die
sportliche Ausbildung der englischen Jugend wer¬
den auch namhafte Sportler aus den verschiedenen
Lagern herangezogen , und zwar sollen 60 Sports¬
leute Einzelheiten zu den geplanten Maßnahmen
ausarbeiten . An der Stelle , wo sich der inzwischen
abgebrannte - Kristall -Palast in London befand.
Am ? "  außerdem ein nationales Institut für
Leibesübungen nach dem Muster unserer Reichs¬
akademie errichten . Man geht wohl nicht fehl in
der Annahme , daß die neuen Maßnahmen zum
Teil auf das Konto des kürzlichen Beschlusses der
englischen Jugenderzieher zu setzen sind. die in
Deutichland zahlreiche Erziehungsstätten und
Sportanlagen in Augenschein nahmen.

Beichstagung für Zrauen- und
Biadchenturnen

Der DRL . führte in Breslau die erste Reichs-
ĉ gung für Frauen - und Mädchenturnen durch.
Sie trat mit neuen Formen der Leibes -Ertüch-
trgung der Frau vor die Oeffentlichkeit und bil¬
dete den Auftakt einer Werbearbeit des DRL . für
die Leibesübungen der deutschen Mädchen und
Frauen . Praktische Arbeit , Geräteturnen , Kampf¬
spiel als Erziehungsmittel und deutscher Ta -nz
und deutsches Lied deuteten den allgemeinen Rah¬
men für diese neue grundlegende Aufbauarbeit an.

Am Sonnabend eröffnete Reichsfachamtsleiter
Karl S t e d i n g - Berlin die Arbeits - und Lehr-
tagung . Nach einem Ueberblick über die Entwick¬
lung der Reichstagungen für Frauenturnen schil¬
derte erbte großzügig aufgezogene Werbung für das
Frauenturnen und umriß mit einprägsamen Wor¬
ten ihre Richtung , die eine Einheit der Leibes¬
übungen der deutschen Frauen erstrebt . Frauen-
turnwart Carl Loges - Hannover gab die Richt¬
linien für das deutsche Turnen für Frauen und
Mädchen und knüpfte daran einige Vorführungen
von Gymnastik mit und ohne Gerät und die
Grundformen des Turnens am Gerät . Dabei wirk¬
ten zwei Mitglieder der deutschen Olympiamann¬
schaft der Turnerinnen mit — M . Fischer-  Leip¬
zig und Anna V ü r g e r - Eberswald . Ein Ver¬
trag über das Kampfspiel als Erziehungsmittel
vpn Frau Dapper - Essen folgte . Der Abend
stand im Zeichen des deutschen Tanzes und des
deutschen Liedes.

Festliche Gestaltung der Leibesübungen lautete
der Wahlspruch für den Festakt im Vreslauer
Schauspielhaus am Sonntag . Den Rahmen bil¬
deten gemeinsam gesungene Lieder nach dem Ein¬
marsch und Vorführungen -. Unter Leitung von
Carl Loges zeigte die Musterturnschule Hannover
Gruppen - und Marschtänze , die großen Anklang
fanden , besonders durch die Kindertänze . Im
Mittelpunkt stand ein Vürtrag der Reichsfrauen-
wartin Hanni W a r n i n gh o f f - Hannover.
Nicht die Schönheit , die Wirkung der Bewegung
auf das Auge bestimmt den Wert der Uebung,
sondern die Zweckmäßigkeit , die Wirkung auf den
Körper . Die beherrschende Grundlage muß die
natürliche Bewegung und die lebendige und kraft¬
volle Gestaltung sein.

flrbeitstagung des VB5. kreis Bremen
Der Kreisführer des Kreises Bremen des

Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen,
Pg . Ernst Köwing,  hatte am Sonnabend in
der Union seine Mitarbeiter des Führerringes,
die Kreisfachwarte und die Landeskreisgemein¬
schaftsführer erstmalig zu einer vorbereitenden
Arbeitstagung für die am 1. April 1937 in Kraft
tretenden neuen Richtlinien des DRL . versam¬
melt , um hierzu grundsätzliche Ausführungen zu
machen . Der Kreisdietwart Pg . Karl Jung  ging
anschließend auf die organisatorische Gestaltung
und auf den Aufbau des Dietwesens ein . Auch
die einzelnen Mitglieder des Führerstabes behan¬
delten diesbezügliche Fragen , während der stell¬
vertretende Kreisführer H. D . Meier  einen
Ueberblick über die Aufteilung des Kreisgebietes
in einzelne Ortsgruppen bzw . Landkreisgemein¬
schaften gab . Diese Ortsgruppen bzw. Landkreis¬
gemeinschaften des Kreises Bremen DRL . um¬
fassen folgende Gebiete : 1. Bremen , 2. Oster-

Vor 3090 Zuschauern nahm der Vierstädtekampf
im Kunstturnen in Hannover einen spannenden
Verlauf . Das Bild war durchweg erfreulich . Im
Vergleich zu den Leistungen des Olympiasiegers
Steffens (Hamburg ) konnte man den Stand der
Leistungen unseres Nachwuchses erkennen . Es
zeigten sich aber doch noch erhebliche Schwächen,
so z. B . am Pferd breit , an dem die meisten
Mannschaften die Fehler herausturnten . Das
Turnen an den Ringen brachte sehr gute Leistun¬
gen , wobei die Mehrzahl , etwa zwei Drittel , an
den ruhig hängenden Ringen übten . Besonders
gut wurden weiter die Leistungen am Pferd¬
sprung beurteilt , in dem die Gesamtleistung der
Mannschaften mehrfach über die 209-Punkt-
Erenze hinausging . Hannover kam in den ersten
Uebungen zu einem bedeutenden Vorsprung , der
aber schließlich stark zusammenschrumpfte , da die
Hamburger mit den letzten und vorletzten Män¬
nern am Reck. Pfeiffer und Steffens , die Chance
hatten , den Kampf gegen Rüger und Lorenz,
Hannovers letzte Leute , knapp zu gewinnen . Da
Pfeiffer die Uebung verunglückte , nützten auch
Steffens 39)4 Punkte nichts , so daß Hannover
mit 1155 Punkten vor Hamburg 1145)4, Bremen
1090)4 und Kiel 1065)4 Punkten Sieger blieb.

Der Turnklub Hannover hat mit seiner Mann¬
schaft einen schönen Erfolg für Hannover davonge¬
tragen . Lorenz war mit 220 Punkten der beste
Turner der Mannschaft , doch stand er im Schatten
des Olympiasiegers Steffens von der Hamburger
Turnerschaft von 1816, der es auf 23014 bei 240
erreichbaren Punkten brachte . Die Höchstpunktzahl
von 40 wurde nur einmal vergeben , und zwar an

Steffens für die Uebung am Pferd breit . Am
Barren und Reck bekam der Olympiasieger jeweils
einen halben Punkt weniger . An den Schaukel¬
ringen ging Hamburg mit 192 Punkten in Füh¬
rung , während Bremen mit 191 Punkten und Kiel
mit 154 Punkten bereits weiter zurückfielen . Im
Pserdsprung blieb Bremen um gut 10 Punkte
hinter den anderen Mannschaften mit 202 bzw.
201 (Hamburg ) Punkten zurück. Die dritte Uebung
wurde am besten von der Kieler Mannschaft ge¬
turnt . Am Barren lag Hannover mit 189 Punk¬
ten in Front , obwohl Eefeke und Wiege ! die
Uebung mißlangen . Hamburg erreichte 18214, Bre¬
men und Kiel blieben weiter zurück. Der Kampf
um die Spitze lag nun nur noch zwischen Hannover
und Hamburg . Hannover blieb mit 181 Punkten
um so viel gegenüber Hamburg ' zurück, daß der
Ausgang wieder offen war . Die bessere Leistung
am Reck entschied dann den Kampf für Hannover,
da die Hamburger nur 18814 Punkte erreichten.
Bremen machte sich in den letzten beiden Uebungen
sehr gut heraus und sicherte sich den dritten Platz.

1 Stück Zucker, 5 Tropfen
Karmelitergeist Amol bei Erkältung , Grippe , Ma¬
gen - u. Darmbeschwerden , Blähungen , Sodbrennen,
Unwohlsein eingenommen , geben ein altbewährtes
Hausmittel . Daneben leistet Karmelitergeist Amol
als Einreibemittel bei Rheuma , Ischias , Kopf-
Nerven u . Erkältungsschmerzen wertvolle Dienste.
Karmelitergeist Amol ab 89cAtin allen Apoth. u. Drag.

Pvl/Zaaon

15. Fortsetzung
„He !" schreit der lange Engländer Roald Meels

plötzlich los und knallt Onkel Billy die Faust
gegen die Rippen . „Verdammt , Onkel Billy . . .
da kommt er !" Roald Meels lacht und brüllt in
eins — es sieht aus , als ob er die anderen um¬
armen wolle . „MacCounter kommt . . . Teufel
auch, er hat den Schlitten bepackt, als wäre er
zwei Winter unterwegs gewesen ."

Eben ist ein Schlitten über die Uferhöhen hin-
weggeglitten . Fünf Hunde ziehen ihn . Auf der
spiegelglatten Eisfläche des Fifty -Miles , die rein
gefegt war vom Schnee , kamen sie rasch vorwärts.
Jetzt geht es etwas langsamer . MacCounter hat
alle Mühe , den Schlitten am Umkippen zu
hindern . Die Hunde wittern das nahe Fressen,
sie legen sich mit letzter Kraft ins Geschirr —
und eine halbe Stunde später hält MacCounters
Gespann vor dem Gasthaus „Onkel Billy " !

Das gibt ein Hallo , ein Rufen , Schreien und
Brüllen , ein Händefchütteln und Lachen , wie
Channey -Station es selten hört . Es wäre falsch,
daraus auf MacCounters Beliebtheit schließen
zu wollen . Vielmehr ist es so, daß die Freude
um so lauter wird , je größer die Wetten gewesen

„Geht in Ordnung , Junge !" brüllt Roald
ieels dem ziemlich mitgenommenen MacCounter
:gen die Ohrenklappen und schlägt ihm auf die
chulter , daß MacCunter fast in die Knie sinkt,
vu hast mir fünfzig Dollar eingebracht , Mac . . .
ifür will ich dir einen lustigen Abend geben!
MacCounter spricht nicht viel , zunächst liegt

>m sehr viel daran , in die warme Gaststube zu
immen . So schiebt er den Kreis der Männer die
)n umdrängen , auseinander und geht ihnen
oran ins Haus.
„Hallo , Flips . . . bring die Hunde unter und

irg für meinen Schlitten !" Er blickt Onkel Billy

an . „Hab ' mich verflucht nach deiner elenden
Kneipe gesehnt . . . ist der Ankäufer schon hier ? "

„Er wird schon kommen und deine Pelze holen !"
lacht Onkel Billy . „Zunächst pump ' ich dir etwas
darauf !"

Damit ist auch das erledigt . Und nun befreit
MacCounter sich ein wenig von der wärmenden
Kleidung . Er nimmt die Bibermütze ab , zieht die
schwere Jacke aus , entledigt sich der hohen Stiefel
ynd zieht die Schuhe an , die Flips ihm bringt.
Bald streckt er sich behaglich in der Nähe des
Ofens auf einen einigermaßen bequeme » Stuhl
und stößt den Rauch einer Zigarette in die Luft.

„Da seid ihr !" lacht er den anderen zu, die
rundherum sitzen und nun warten , was er zu
erzählen hat . „Es war ein verfluchter Winter
dieses Jahr . . . aber die Pelze !" Er schnalzt mit
der Zunge . „'Je dicker das Eis , desto besser die
Pelze . . . ihr werdet die Augen schon aufreißen !"

„Du bist sehr früh gekommen , MacCounter !"
meint Ellen Stanley , die unmittelbar neben ihm
sitzt.

Er sieht sie an.
„Ach du , Ellen !" Ohne Zögern legt er ver¬

traulich einen Arm um ihre Schulter und zieht
sie zu sich herüber . „Bist immer noch dieselbe . . .
spricht für dich, daß so ein Winter dir nichts an¬
haben kann !" Er blinzelt ihr vertraulich zu.
„Freust dich, daß ich wieder da bin ?"

Sie errötet . Und sie ärgert sich, daß sie immer
wieder an Shade denken muß . Unsinn ! wider¬
strebt sie sich selbst : Shade sieht dich nicht an!

„Ja , natürlich , Mac !" Sie weiß , daß Mac
Counter die Röte ihres Gesichtes zu seinen Gunsten
deutet , sie freut sich dessen. „Wenn der Sommer
nur nicht so rasch vorüberginge !"

„Und wenn es draußen nur nicht so verflucht
eisig wäre , Ellen !" lacht MacCounter und kneift
ihr in die Wange . „Sonst würde ich dich ja winter-
tags mitnehmen , könnte so ein Mädel draußen

schon ganz gut gebrauchen !" Er lacht schallend
los , während die anderen ihn überrascht ansehen.
„Außerdem ist draußen einer , der geht mir mit
gutem Beispiel voran . . . nur tut er es heimlich !"

„Wieso ? " ruft es durcheinander . „Wen meinst
du denn ? "

Counter hält seinen Trumpf

Aber MacCounter weiß , daß interessante Ge¬
sprächsstoffe nach einem langen Winter rar und
kostbar sind, daß sie einen gewissen Wert besitzen.
Und er denkt gar nicht daran , sie so einfach und
ohne weiteres preiszugeben . Vielmehr blinzelt er
auf sein Glas , das er eben geleert hat und lächelt:
„Es ist immer dasselbe , Onkel Billy, " ruft er zur
Theke hinüber , „sobald man an deinem Ofen sitzt,
bekommt man Durst !"

Der Wink wird sofort verstanden , Roald Meels
bestellt Getränke . MacCounter gähnt , die Reise
war nicht ohne Gefahren.

„Bist du etwa allein draußen gewesen ? " forscht
Ellen leise , um das Gespräch wieder in Gang zu
bringen.

MacCounter schüttelt den Kopf.
„Unsinn , hab ' einen Siwash -Jndianer mit¬

gehabt . Ganz brauchbar der Junge , Einige Meilen
von Channey -Station habe ich ihn laufen lassen,
er wollte unbedingt nach Dawson hinüber !" Mac
Counter steht sich in der Gaststube um und ent¬
deckt jetzt erst den drüben in einer Ecke sitzenden
Robby Black.

Nun kneift er die Augen ein wenig zusammen,
blinzelt dorthin . Seine Lippen liegen plötzlich
fester aufeinander , eine scharfe Falte flankiert
den Mund . Das instinktmäßige Mißtrauen gegen
alles Fremde wird sofort in ihm wach.

„Irgendeiner aus Chikago !" flüstert Flipps
ihm zu und grinst . „Vielleicht zu heiß dort
unten . . . er sagt , daß er ein Mädel sucht!"

Da horcht MacCounter aus.
„Hm , ein Mädel !" Counter sinnt vor sich hin

und überlegt , was er damit anfangen kolkte . So
ganz gefühlsmäßig spürt er irgendeine Ver¬
bindung zwischen diesem Mann drüben in der
Ecke der Gaststube Onkel Billys und dem Mädel
dort draußen in der eisigen Wildnis . Und eine
solche Bindung — na ja , die muß ohne Zweifel
irgendeinen Haken haben.

„Wen meinst du denn , der dir mit gutem Bei¬
spiel vorangegangen wäre ?" Ellen Stanley lehnt
ihren braunen Wuschelkopf an MacCounters
Schulter . Was sie immer wieder an diese Männer

gefesselt hat , das fesselt sie auch jetzt : die
urwüchsige , schier unerschöpfliche Fülle an Kraft,
mit der allein man sich im hohen Norden be¬
haupten kann . Und was sie an MacCounter be¬
vorzugt , das ist, daß er mit dieser Kraft zugleich
'eine gewisse Lebendigkeit und auch Verschlagen¬
heit verbindet , beides geht Shade ab . „ Sag doch,
wer sich ein Mädel mit hinaufgenommen hat !"
fährt sie eindringlicher fort und erinnert sich, daß
sie selbst manchmal so hin und wieder schon den
Gedanken erwog , ob sie nicht auch einmal über
den Winter mit hinaus könnte , und ob es sie
ihrem Ziel nicht näherbrächte : nämlich , Mac
Counter zu heiraten und endlich aus dieser Einöde
fortzukommen.

Counter lächelt . Verstohlen wirft er einen Blick
auf Robby Black, der ebenfalls so tut , als ginge
das alles ihn gar nichts an.

„Was meint ihr wohl , was man fo draußen
erlebt !" beginnt MacCounter nun und lacht dazu
ein etwas listiges Lachen . Seine Augen glänzen
schon vom genossenen Alkohol , er leert das Glas,
schlägt mit der Faust auf den Tisch und wünscht,
man solle ein neues bringen . Schon durchströmt
ihn die flüssige Glut des nahenden Rausches , er
nickt triumphierend . „Man kann sich in Menschen
täuschen . . . oder bester , man täuscht sich immer . . .
aber was versteht ihr Stubenhocker schon davon,
ihr Sommervögel . . . wenn es draußen wirklich
hart auf hart geht , da sitzt ihr hier und laßt euch
von Onkel Billy einheizen und sauft , und wir
draußen frieren ein . . ."

„Na , na , pump dich nicht so auf , Mac !" grollt
Roald Meels , denn auch er hat seinen Stolz.

„Quatsch !" MacCounter lacht derb . „Habt ihr
eine Ahnung . . . was wißt ihr denn schon?" Dann
beugt er sich ein wenig vor : „Kennt ihr Shade ?"

Alles rundherum lacht.
„Und ob wir Shade kennen !" ruft es durch¬

einander — nur Ellen Stanley bleibt still und
horcht auf.

„Und ich sage euch, ihr kennt ihn nicht !" brüllt
MacCounter dazwischen . „Keinen Schimmer habt
ihr . . . das laßt euch erzählen !" Er holt tief Luft.
nimmt einen langen Schluck und sagt dann
gewichtig : „Shade hat sich ein Mädel zugelegt !"

Im ersten Augenblick scheinen die Männer
rundherum zu erstarren . Sie sehen sich an . ganz
verdutzt , zugleich auch ungläubig . Ellen Stanley
schüttelt den Kopf . Milly Eibson kichert und
Flipps lacht — da lachen die anderen mit , laut

Soviel die Erde Himmel sein kann , soviel
ist sie es in einer glücklichen Ehe.
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und schallend und dröhnend , daß Robby Black
drüben an feinem Tisch ordentlich zusammenfährt.

„Du bist betrunken , Mac !" Roald Meels der
Engländer , winkt verächtlich ab . „Shade und ein
Mädel . . . verrückt !"

„Woher sollte er das Mädel wohl haben ?" fällt
Flipps ein . „Aus Channey -Station nicht . . . und
aus Dawson ?" Flipps zuckt die Achseln.

Da verschafft MacCounter sich mit einer
zornigen Handdewegung Ruhe . Erwartungsvoll
sehen sie alle ihn an . Selbst Robby Black drüben
wird von dieser Erwartung irgendwie ergriffen
und horcht . Seine Augen lassen MacCounter
nicht mehr los.

„Dann hört zu, was ich euch zu erzählen habe !"
MacCounter nimmt noch einen Schluck. „Mutz
schon sagen , der Shade ist ein verteufelter Kerl,
hat mich Leim Kragen genommen und direkt vor
die Tür gesetzt!"

„Nanu , dich vor die Tür gesetzt?" Ellen Stanley
glaubt es nicht.

„Hab mich selbst auch darüber geärgert !"
meint MacCounter ohne Groll , den » Kraft ist
nie ein Grund , anderen böse zu sein . „Gelegent¬
lich habe ich einmal einen kleinen Ausflug zu
Shades Hütte gemacht , um mit ihm über eine
gemeinsame Rückfahrt zu reden . Da mache ich die
Tür auf und denke, ich seh' nicht recht, denn da
sitzt ein allerliebstes Mädel oben auf dem zweiten
Bett , das früher der Indianer innehatte , sitzt da
und starrt mich an und ist ganz perplex ."

„Was für ein Mädel denn ?" Ellens Stimme
zittert.

„Na , so ein richtiges Mädel aus dem Süden.
Die hat noch nie fünf Monate altes Eis gesehen,
viel weniger noch dreimonatigen Schnee . . . sie
spricht , als wenn sie aus Chikago wäre !" Dabei
blinzelt MacCounter verstohlen zu dem Tisch
Rckbby Blocks . „Na ja , ich sage ihr also guten
Tag und unterhalte mich mit ihr . . . ein wirklich
nettes Mädel . . . ich wollte ihr einen Kuß geben,
wie man sich unter Kameraden schließlich begrüßt !"
MacCounter lacht boshaft . Und das hat Shade
nicht vertragen können . . . daraus schließe ich,
wie nahe das Mädel ihm steht ."

(Fortsetzung folgt)
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